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einer außerordentlichen Landtagsſeſſion ruft 
noch andauernd einander widerſprechende Behaup⸗ 
tungen hervor. In der That iſt im Augenblick 
Niemand im Stande, darüber Verläßliches zu melden. 
Die Regierung entſchließt ſich äußerſt ſchwer zu dieſer 
allen Seiten gleich unbequemen und unerwünſchten 
Anordnung. Ihre Entſcheidung wird, wie man uns 
ſchreibt, lediglich davon abhängen, wie weit neue 
geſetzliche Schritte auf kirchenpolitiſchem Gebiet 
erforderlich werden, alſo von dem Grad der Nach⸗ 
tebigkeit der römiſchen Curie. Dieſe Frage läßt 
ch, wie verſichert wird, im Augenblick gar nicht 
überſehen; es ſtehe indeß zu hoffen, daß die Regie⸗ 
rung bis zur Wiederaufnahme der Reichstagsarbeit 
nach den Oſterferien in der Lage ſein werde, ihre 
Entſchließungen zu treffen. Sollten dieſe für eine 
außerordentliche Seſſion ausfallen, ſo iſt kaum an⸗ 
zunehmen, daß man die Reichstagsſeſſion, deren 
Reſultate man SEN ſchon jetzt beurtheilen kann, 
über Gebühr ausdehnen wird. 

Zur Freihafenfrage wird der „N.⸗Z.“ aus 
Bremen geſchrieben: „Der hieſige Senat ſcheint 
war nicht in der Lage des Hamburger Senats zu 
fein, über den Stand der Freihafenfrage etwas zu 
wiſſen, was er Vertrauensmännern der 


vorliegenden Geſetzes proclamirte, und wenn er 
trotzdem gegen daſſelbe zu ſtimmen erklärte, ſo ge⸗ 
Ice das, wie er angab, nur deshalb, weil die 
Vorlage in ihrer Halbheit und der willkürlichen Ein⸗ 
ſchränkung ihrer Wirkungen auf einzelne Arbeits⸗ 
Hafen mehr Schaden als Nutzen ſtiften könne. — 
Das Haus beſchloß, den Geſetzentwurf einer Com- 
miſſion von 28 Mitgliedern zu überweiſen und trat 
dann in die Berathung des Antrages Windthorſt 
ein. Der Abg. Hänel that in einem längeren 
hiſtoriſchen Excurſe dar, daß der materielle Inhalt 
des Antrages ſchon längſt das Völkerrecht Er 
und erklärte, daß feine politiſchen Freunde für den 
vorliegenden Antrag ſtimmten, um einer Mißdeutung 
der Frage und einer unheilvollen Rückwirkung auf 
die Beurtheilung der politiſchen Verbrechen über⸗ 
haupt vorzubeugen. — Der Antrag wurde wider⸗ 
ſpruchslos angenommen, die Socialdemokraten ent⸗ 
hielten ſich der Abſtimmung. 

Wie uns übrigens verläßlich mitgetheilt wird, 
ſind bis jetzt eigentliche Verhandlungen zwiſchen den 
Mächten über Ergreifung gemeinſamer Schritte noch 
nicht eingeleitet, ſondern noch im erſten Stadium 
der Vorbereitung begriffen. Man ſagt, daß die 
Vorverſtändigungen allein das Ziel verfolgen, er⸗ 
folgloſen Schritten möglichſt wirkſam vorzubeugen. 
Da es faſt wider Erwarten gelungen iſt, geſtern 
noch die Berathung des Antrages Windthorſt zu 
beendigen, jo wird es auch möglich fein, die Ver⸗ 
tagung des Reichstages bis zum 25. April 
ſchon morgen eintreten zu laſſen, was ſonſt kaum 
u erzielen geweſen wäre. Heute wird endlich die 

ritte Berathung des Wittwengeſetzes und des 
Küſt en frachtfahrtgeſetzes beendigt werden, die 
an der Spitze der heutigen Tagesordnung ſtehen, 
während ſie ſonſt die letzte Stelle einnahmen und 
nicht zur Verhandlung gelangten. Es folgt dann 
die dritte Berathung des Naturalleiſtungs⸗ 
geſetzes; die bezüglichen Beſchlüſſe der zweiten 
Leſung find im Bundesrath für unannehmbar er» 
klärt worden. Schließlich ſteht noch das Trunken⸗ 
heitsgeſetz und das über die Bezeichnung des 
Raumgehalts der Gefäße, in welchen Fluſſig 
keiten zum Verkauf kommen, auf der ee a 
beide in erſter Berathung. Doch iſt Ar lich, 0 
die beiben gen Gegenlänbe Heute noch ber 
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Die Reichsregierung wird ihren Wunſch erfüllt | dieſen macht nur erſt ſubjectiv zu verſtehenden 

fa 4 5 8. Begriff hineinfallen.“ Die Herren in den Hanſe⸗ 
tages zu erzielen. Freilich gerade bei den wichtig ſtädten find u nicht ganz ohne Urſache miß⸗ 
Entwürfen wird daſſelbe negativ ausfallen, fo bei | trauiſch gegen die verbreitete Mittheilung, der 
dem Unſallverſicherungsgeſetz und bei fait allen | Reichskanzler gedenke fie durch die Größe ſeines 
Steuervorlagen. Von dieſen wird höchſtens der | Angebots zu überraſchen. 
Theil der Stempelſteuer, welcher die eigentliche In der franzöſiſchen Deputirtenkammer 
Börſenſteuer enthält, zur Annahme gelangen.] machte geſtern der Kriegsminiſter Farre nähere 
Fürſt Bismarck ſagte vor einiger Zeit, daß er mit | Mittheilung über die Vorgänge in Tunis und be⸗ 
5 ſtätigte, daß jüngſt ein elfſtündiges Gefecht ſtattge⸗ 
kommen, von einem Reichstage an den andern] funden habe, in welchem die franzöſiſchen Truppen 
appelliren werde, bis ſie endlich zur Annahme ge⸗ 4 Todte und 6 Verwundete hatten. Angeſichts 
langen würden. Wie es heißt, wird er dieſe] dieſes Vorkommniſſes habe die Regierung die erfor- 
Steuern jedoch zunächſt mit weniger Energie ver⸗ derlichen Maßregeln ergriffen, um mit der Strenge 
folgen, und die Baufe bis zu der nächſten Reichstags⸗ einzuſchreiten, welche die Situation erheiſche. 
jeilton zur weiteren Vorbereitung des Tabak⸗ In Berichten, welche aus Tunis in Paris ein⸗ 
monopols benutzen. 3 geruht haben gegangen, heißt es, die Ankunft einer italieniſchen 
die Vorarbeiten dazu 0 Jahr und Tag nicht, | Miffion unter dem Capitän Camperio in Benghazi 
Material zur Behandlung der Frage ol | und die von dem italieniſchen Capitän Bottiglia 
nach allen Richtungen angehäuft ſein. In jüngst in dem Hafen von Benghazi vorgenommenen 
nächſter Zeit ſollen nun Verhandlungen mit den | Sondirungen ließen darauf ſchließen, daß die 
Bundesregierungen angeknüpft werden. Natürlich] Italiener ernſtlich daran dächten, ſich in Nordafrika 


ſetzen. 
ſtehenden Reichstagswahlen nicht in dem ge⸗ teftgufeben Standard“ zufolge hat fih am Sonn: 
wünschten Sinne ausfallen. Dieje werden auch über | abend der engliſche Miniterrath mit der Frage 
Dir Tabafmonopolproject  entiheiben. Daſſelbe beſchäftigt, wie die Annahme des türkiſchen Vor⸗ 
wird bei der gouvernementalen Wahlagitation freilich ſchlags der griechiſchen Regierung notificirt werden 
ſolle. Der Miniſterrath habe den nämlichen Beſchluß, 
dem Unfallgeſetz, der Innungsvorlage und einer] wie die übrigen Mächte gefaßt, der griechiſchen 
groen Ren de N Projecten und Phraſen Regierung werde daher — vorausſichtlich im 
verſteckt werden, und durch dieſe Mittel wird man] Laufe dieſer Woche — ein internationales Document 
eine Mehrheit für das Monopol zu gewinnen ſuchen. überreicht werden, welches die Bedeutung ein er 

Die Frage über Anberaumung oder Ausfall identiſchen Note habe. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

London, 5. April. Die Gerichtsbehörde hat 
die Freilaſſung Moſt's gegen Caution abgelehnt. 
— Im Unterhauſe erklärte Harcourt auf eine An⸗ 
frage, der Prozeß gegen Moſt ſei kein politiſcher, 
ſondern ein erimineller. Das Geſetz erkenne keine 
Ausnahme an, gleichviel ob der Mord gegen 
Fürſten, oder gegen Privatleute gerichtet ſei. 
Die Ausländer ſeien dem Geſetze ebenfo gut, wie 
die Engländer unterworfen. 2 

Paris, 5. April. Wie verlautet, ſteht die 
Mobiliſirung des 15. und 16. Armeecorps bevor, 
welche zum Erſatze der nach der tuneſiſchen Grenze 
dirigirten Truppen zum Abmarſche nach Algier 
bereit ſein ſollen. 


Reichstag. 
29 Sigung vom 4. April. 
Die erſte Berathung des Geſetzen wurfes betreffend 
die Unfallverſſcherung der Arbeiter wird fortgeſezt. 
Geb. Reth Lobmann: Mit dem Ziel der Vorlage 
haben ſich ſämmtliche bisberigen Redner einverſtanden 
erklärt, aber der Weg zu demſelden wird nur pon wenigen 
als der richtige anerkannt. Nach den bisherigen Er⸗ 
fahrungen hat das Haftpflichtgeſetz nur unvollkommen 
der Abſicht entiproden, den Arbeiter ſicher zu ftellen; 
überdies belaſtet es den Arbeitgeber unter Umſtänden in 
übermäßiger Weiſe und bat nicht zur Verſöhnung, 
ſondern vielfach ſogar zur Verſchärfung des Gegenſatzes 
zwiſchen Arbeitern und Arbeitgebern deigetragen. Wenn 
Bamberger ſich auf die Petition der Unfallverſicherungs⸗ 
geſellſchaften beruft, fo überfieht er, daß dieſelben als 
Intereſſenten, nicht als unparteilſche Zeugen gelten können, 
und daß ibie Zablangaben völlig uncontroliibar find- 
Aber felbft wenn wir die letzteren als zuverläſſig gelten laſſen, 
beweiſen fie durchaus nicht das, worauf es anfommt- 
Es wird angeführt, daß 75 der Unternehmer ihre Arbeiter 
nicht dlos gegen Hafipflicht, ſondern gegen alle Unfälle 
Sa baden. Die Zahl der Arbeiter, welche gegen 
Haſtpflichtfälle verſichert find, beträgt 402 424, die Zahl 
derientgen, die gegen alle Unfälle verſichert find, 458 437. 
Da nun die Geſammtzahl der Arbeiter, die unter das 
Haftpflichtgeſetz fallen, auf mindeflens 2½ Mill. zu 
ſchätzen iſt, fo bilden die gegen Haftpflichtfälle Verſicherten 
kaum . die gegen alle Unfälle Verſicherten noch nicht 
% der Geſammtzahl. Aehnlich ſtellt ſich das Verhältniß 
nach den Berichten der Fee e In Weſtfalen 
beträgt die G ſammtzahl der in Betracht kommenden 
induſtriellen Arbeiter 170 000 und von dieſen waren uur 
10 725 verſichert. Ueberdies ſind die Verſicherungsſummen 
bet den bisberigen Verſicherungen gegen alle Unfälle 
meift ſehr gering im Vergleich mit den von der Vorlage 
in Ausſicht genommenen Leiſtungen. Die Verſicherungs⸗ 
geſellſchaften leugnen ferner, daß die Zahl der Prozeſſe 
ſehr erheblich ſei. Angeblich ſollen von 138 323 Anmeldungen 
nur 1962 Fälle, alſo 1 bis 2 Proc zu Prozeſſen geführt 
aden. Diefe Zahlen beweiſen aber gar nichts; weil die 
erſicherungen gegen alle Unfälle ſelſtverſtändlich nicht 
zu Prozeſſen führen können; es dürfen bel der Berechnung 
alſo nur diejenigen Anmeldungen in Betracht gezogen 
werden, welche auf Grund von Verſicherungen gegen 
Haftpflichtfälle gemacht werden. Der Procentſatz der 
Fälle, welche zu Prozeſſen geführt haben, wird alſo bier⸗ 
durch erheblich rößer. Ueberdies iſt Pr berückſichtigen, 
daß die Prozeßfälle gerade diejenigen Verſicherungen bes 
treffen, woes ſich um wirklich bedeutendere Entihädigungen 
bandelt. Nach einer ſehr genauen Ueberſicht des Ger 
werberatds für den Regierungsbezirk Aachen lagen von 
— A Re ar er 9 2 — ie, daß 
a geſe rhaup age kommen kaun. 
. bei Bee Dar die 
a anfprücde geltend gema 0 nur 

5 Proc, übrig bleiben, Wenn Sie hiernach den Procent⸗ 
der 70 aus rechnen, tu denen es zum Prozeſſe ges 
kommen ift, fo ſtellt ſich derſelde nicht auf 1 bis 2 Proc., 
ſondern auf etwa 30 Proc. Selbſt dann, wenn ſich 
nachweiſen ließe, daß den Arbeiter allein die Schuld 
trifft, würde es weni fein, ihn die Folgen ag zu 
laſſen; denn nachweislich if dies Verſchulden in der 
Regel ſehr Hach und Itegt viel weniger in eiper ſtraf⸗ 
würdigen Leichtfertigkeit, Trunkenheit oder ar 
als in einer naturgemäßen Gewöhnung an die Ge ahr 
oder in jenem Ulebermutb und Leichtſinn, der ein natür⸗ 
licher Begleiter des jusendlihen Alters if. Das natür⸗ 
liche Billigkeitsgefübl ſpricht dafür, auch in ſolchen Fällen 
den Arbeiter fo viel wie möglich gegen die Folgen der 
Unfälle ſicher zu ſtellen. Andererſeits würde aber eine 
Ausdehnung der Haftpflicht des Arbeitgebers auf ſolche 
Unfälle, die der Arbeiter ſelbſt verſchuldet bat, oder die 
auf Zufall deruden, das Rechtsgefühl entſchieden 
verletzen. Zum Schutz des Arbeiters iſt der Zwang 
zur Verſicherung nothwendig und dieſer bedingt 
wieder eine zu dem Zweck eingerichtete Staatsanſtalt. 
Was nun den Vorwurf des Abg. Bamberger und 

Decelbäufer anbetrifft, daß die de. 82 der Hö 
der Prämier, der Gefahrentlaſſen und der Wurſicberſeße⸗ 
f 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Breslau, 4. April. Wie der „Schleſ. Pr.“ aus 
Beuthen gemeldet wird, iſt die dortige Steinkohlen⸗ 
grube „Florentine“ geſtern Abend in Brand jeden: 
Ein Berluft von Menſchenleben iſt nicht zu beklagen, 
dagegen ſollen 150 Grubenpferde erſtickt ſein. Die 
—.— der Redenslick⸗Schächte find vollſtändig aus⸗ 
gebrannt. 

London, 4. April. Lord Beaconsfield hat eine 
Fehr unruhige Nacht gehabt und erſt heute früh etwas 
Schlummer 8 Es iſt ein dritter Arzt zu⸗ 
gezogen worden. 

Nach den hier eingegangenen Nachrichten hat das 
geſtrige Erdbeben auf Chios faſt die ganze Stadt 
Vic ebenſo viele der benachbarten Ortſchaften; 

ie Zahl der Getödteten und Verwundeten iſt eine 
ſehr große, die Bevölkerung lagert auf freiem Felde. 
Auch in Syra und Smyrna wurden Erderſchütterungen 
erg diefelben haben aber keinen Schaden ange: 
richtet. 

Petersburg, 4. April. Fürſt Suworom iſt heute 
mit der Notification der Thronbeſteigung des Kaiſers 
Alexander III. nach Berlin abgereiſt. 
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Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 5. April. 

In der geſtrigen Sitzung des Reichstages wirkte 
recht überraſchend die Rede des Abg. Bebel, welcher 
ſich leider der Reichskanzler entzog, indem er bei 
deren Beginn den Saal verließ. Da man von der 
ablehnenden Haltung der Socialdemokraten gegen⸗ 
über dem Unfallverſicherun able überzeugt war, ſo 
war man auf eine faſt rücha loſe Uebereinſtimmung 
mit den Plänen des Reichskanzlers und vor Allem 
auf das Verſprechen, ihm bei deren Ausführung 
nach beſten Kräften beizuſtehen keineswegs gefaßt 
geweſen. Die Rede des Abg. Bebel war — objectiv 
betrachtet — ein Meiſterſtück. Nicht umſonſt hatte 
er in der Einleitung, als er gegen die antiſemitiſchen 
Velleitäten des Reichskanzlers polemiſirte, mit vielem 
Selbſtgefühl für die Führer der Socialiſtenbewegung 
das Prädicat der Eloquenz in Anſpruch genommen. 
Er verſtand es, dem Grundgedanken der Vorlage 
vollen Beifall zu ſpenden und dennoch im geeigneten 
Momente den Rückgang zu ſignaliſiren, um die 
Hinterthür für ein negatives Votum offen zu behalten. 
Was er an dem Geſetzentwurfe insbeſondere aus⸗ 
zuſetzen fand, war einmal die Heranziehung der 
Arbeiter zu Verſicherungsbeiträgen und dann vor 
Allem die kleine Wirkungsſphäre des Geſetzes. Seinen 
Wünſchen gemäß müßten neben den Fabrikarbeitern 
der kleine Handwerkerſtand, die Baugewerbe, der 
Seemannsſtand, und vor Allem die geſammte Land⸗ 
wirthſchaft hineingezogen werden. Er richtete an den 
Reichskanzler den Appell, ſich an die Spitze der 
ſocialiſtiſchen Bewegung zu ſtellen und mit aller 
ſeiner Macht die Initiative zu einem gleichmäßigen 
Schutze der Arbeiter in ſämmtlichen Concurrenz⸗ 
ländern der Welt zu geben. — Mehr als alle 
Warnungen von liberaler Seite dürfte die freudige 
Uebereinſtimmung des Redners an der Tendenz der 
Regierung die Conſolidarität der Pläne des Reichs⸗ 
kanzlers mit den ſocialiſtiſchen Beſtrebungen darge⸗ 
than haben. Abg. Bebel ging hierin ſo weit, daß 
er ſeine Partei als den intellectuellen Urheber des 
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bedingungen dem Bundesrath überlafien werde, ſo 
ruht dieſe auf rein technifhen Operationen, kann alſo 
nur durch Sachverſtändige geſchehen. Das aber ſcheint 


bedarf dazu zunächſt einer ſicheren Grundlage. Und 

5 Na Sinne empfehle ich Ihnen die Vorlage. (Bei⸗ 
ts. 

‚gr Abg. Bneiſt: Ich trete für die Vorlage ein vom 

Standpunkte der Erfahrungen der deutſchen Vereins⸗ 

thätigkeit. Zur Abwehr des Vorwurfs eines Staots⸗ 
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lina“, einer Partie, welche allerdings ſehr r 
iſt, die vortrefflichen Eigenſchaſten der Künſtlerin klar 
hervortreten zu laſſen. Die imponirende Erſcheinung, 
das ſchöne, ſonore Stimmorgan, das allen nſtren⸗ 
ungen gewachſen iſt, und das feurige Temperament der 
Harſtel ain kamen der Verkörperung jenes dämoniſchen 
Charakters vorzüglich zu ſtatten. Ein gewiſſer idealer 
Zug, welcher der Darſtellungsweiſe des Frl. Ulrich 
durchweg anhaftet, wirkte gerade hier ſehr vortheilhaſt, 
indem er den kraſſen Realismus der Rolle 
äſthetiſch milderte. Nicht der am wenigſten hervor⸗ 
ragende Vorzug des Gaſtes ift die leichtflüſſige 
Sprache von ſchönſter Klarheit, bei welcher auch im 
ſchnellſten aa eder Buchſtabe zu feinem echt 
kommt. In le Ming Beifall und vielfachem Vorruf 
prach das Publikum feine Anerkennung aus. Von 
en übrigen Partien des Stückes fallen hauptſächlich 
die Arria und der Marcus in's Gewicht. Beide 
wurden geftein gut geſpielt, und die Darſte er nahmen 
daher mit echt an dem Beifall, ber dem 
Gaſte geſpendet wurde, Theil. Fr. v. Pöllnitz 
(Arria) gab die ideale römiſche Gattin und Mutter in 
edler würdiger Haltung, ſchwungvoll, mit Wärme 
und dramatiſch wirkſam. Der Marcus, der bis zu 
dem Aufſchwung kurz vor ſeinem Tode nur liebene⸗ 
würdiger Schwächling iſt, wurde von Hrn. Meyer 
in gefälliger Form, mit Innigkeit der Empfindur g 
und zum Schluß, wo es nöthig, auch mit kräftigen 
Accenten aus geſtattet. Von anderen Rollen wäre nur 
noch der kön perlich ebrochene Paetus, den Herr 
Badewitz würdig pielte, und der intriguirente 
Nareiſſus zu nennen, den Hr. Buſchbeck für den 
erkrankten Hrn. v. Fiſcher übernommen hatte und 
ſehr wirkſam charakteriſirte. 
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ſchuſſes hat nicht minder tief berührende Momente, | und der Wärme, mit der Hr. Geiger die Tite 

IH Hentai den Helden der Oper und feinen beherzten] im Ganzen zur Darftellung brachte . 
Knaben mit en äche Wann . 8 i 2. Bu 5 zellen. Wenn nur das männlich) fe 
Duette und ein prächtige nnerterzett iſt das Wer eſen auf den ( i e. Al 
ausgezeichnet. Höchſter Reiz der Melodie und das unſchöne eſtändige 9 des ch a er 
charakteriſtiſche Haltung ſchmückt dieſe Stücke, ſei es rechte Freude an den 1 As 10 15 er 
glühender Patriotismus, ſei ez zärtliche Liebe, denen] aufkommen. In der ſehr Si geipie or fe dab, 
die Muſik Farbe zu leihen hat. An den drei Tom: | ſeene mag das 1 Geſühl, die ehe are 
ſtücken nimmt die Tenorpartie des Arnold einen Aufregung des gequälten . jenen 3 er 5 
dominirenden An:heil, immer mit Bevorzugung —. ſchuldigen, das Gewohnheits⸗Tremuliren aber, das 


: ſini i i ede Melodie entſtellt, muß den Hörer verſtimmen. 
5 „ „ Stolzen Leis wackerer Knabe Gemmy wurde von Frl. Jahns 


i des Schönſingens meifter- | mit anmuthender iſche geſungen und dargeſtellt, 
date ck a 45 eis mehr, l. Minor's (Hedwig) ſchöne Stimme und manier⸗ 


ebenſo, daß ſeine f 


Stadt⸗Theater. 

So ſehr die vielen Schönheiten der Muſik zu 
Roſſim's „Tell“ empfunden und n werden, 
ſo iſt und bleibt doch das Publikum für dieſe Oper 
ein nur mäßiges, wenn nicht kleines. Das Werk iſt 
kein Kaſſenmagnet, ſelbſt nicht an einem Sonntage 
und unter Mitwirkung des Directors Herrn Benno 
Stolzenberg, der bis jetzt noch immer eine Ans 
ziehungekraft ausgeübt hat. Die ſchleppende, der 
Steigerung entbehrende Handlung hängt ſich wie ein 
Bleigewicht an den, Tell“, und in ſolchem Falle iſt ein 
lebendiges Intereſſe des großen Publikums für Theater⸗ 
mufit nicht zu erwecken, ſelbſt wenn fie mit Engels⸗ 
zungen redete. Dieſe oft gemachte Eiſabrun hat ſich 
wieder beſtätigt, und doch muß man wünſchen, dem 
werthvollen Werke von Zeit zu Zeit zu begegnen, um 
in ihm gleichſam einen neugeborenen Roſſini zu be⸗ 
wundern und ſich zu vergegenwärtigen, wie bei ernſtem 
Wollen und genialer Begabung leicht geartetes 
Schaffen auch höhere Kunſtziele erringen kann. Der 
Tell iſt Roſſines dramatiſcher Schwanengeſang der 
Maeſtro widerſtand jeder Verſuchung, noch ferner 
für die Bühne die Feder anzurühren, theils 
verſtimmt durch die großen Erfolge Miyerbeers, 
theils vielleicht in dem Gefühle, daß ihm ein 
zweiter derartiger Wurf nicht mehr gelingen werde, 
Die Enſemble Compofition, ſonſt immer Roſſini's 
3 Seite, nimmt im Tell einen bedeutſamen 
latz ein und gehört zu den Hauptſchönheiten der 
Oper. Ein wie breites herrliches Klingen geht durch 
die Introduction und durch die anderen vollſtimmigen 
Sätze des erſten Actes! Wie großartig angelegt und 
durchgeführt iſt die Rütliſcene! Die Scene des Apfel⸗ 


Stimme beſtens conſervirt iſt und | freier feiter Geſang wird immer mit Vergnügen 
namentlich in dem hohen ur noch eine vorzügliche [gehört. Hrn. Lettinger waren zwei Ro en 
Klangbeſchaffenheit entfaltet. Die Stelle in dem Duett | zugefallen, die des Leuthold und des Geßler; 
mit Tell: „O Mathilde“, welche eine zündende Wirkung] beide wurden mit Gewandtheit durchgeführt. Herr 
hervorbrachte, war ein sprechender Beweis davon; nicht] Rückauf verwandte lobenswerthen Fleiß auf den 
minder berührte der ſchmelzende, zugleich feurige | alten Melchthal und Hr. Starke trug nicht u. 
Vortrag in dem Liebesduo mit Mathilde jehr Iympa- | Wirkung das durch den nothwendigen Gebrauch des 
thiſch. Die Hingabe wurde hier auch von Fl Armann hohen Falſets ſchwierige Fiſcherlied vor. Die längere 
etheilt; die Sängerin folgte den Intentionen bes | Indispoſition dieſes Sängers von tügtiger muſikaliſcher 
fünftlerifgjen Arnold mil namhaftem Geſchick und man | Bildung ſcheint nun gehoben zu fein. Einen umfang⸗ 
empfing den Eindruck eines im Zuſammenſingen wohl] reicheren Beweik davon abzulegen wird ſich ihm in 
vorbereiteten Tonſtückes. In dem großen Männers | der hübſchen Spieloper: „Das Glöckchen des 
terzett hoben ſich die dem Arnold auferlegten [Eremiten“ Gelegenheit darbieten. Hoffentlich wird 
Stimmungscontraſte: der Schmerz um den Tod des err Starke eine um ſo freundlichere Theilnahme 
Vaters und der Drang nach Rache an den Mördern finden, als die Vorſtellung ihm eine Benefizeinnahme 
und e mit e 8 1 gewähren ſoll. M. 
der muſikaliſchen Wirkung des Trio's trug au i — — i E 
en Tel 82 Geiger und der näftig ein⸗ Die Hofſchauſpielerin Fräul. Pauline Ulrich 
greifende Baß des Hrn. Mühe (Walter Fürſt) | eröffnete geſtern ihr Gaftipiel, wie im vorigen Jahre, 
weſentlich bei. Der Bühnenroutine, dem Verſtändniß J mit der Meſſalina in Wilbrandts „Arria u. Meſſa⸗ 


. 


ſockalismus darf ich vor Allem daran erinnern, daß eine 
Unfallverſicherung für ganz Deutſchland bereits deſteht. 
Anders als in Frankteich gewährleiſtet unſer Staat ſchon 
heute dem Arbelter und feiner Familie den nothmendigen 
Uaterhalt in jedem Falle der Tödtung, Verſtümmelung 
oder Arbeitsunfähigkeit. Unſere Reichs⸗ und Landes⸗ 
geſetzgebung hat ſeit 4 Jihrhunderten dieſe Staatspflicht 
als Armenlaſt auf die Gemeinden vertheilt und dem 
höheren Verband nur ein ergänzendes Eintreten vor: 
behalten. Die öffentliche Unterflützung gewährt auch nur 
das Nothdürftige. Nichtsdeſtoweniger bleibt es wahr, 
daß der Staat eine allgemeine Unfallverſicherung bereits 
übernommen hat Es handelt ſich ſetzt nur darum, die 
ſchon beſtehende öffentliche Pflicht um das Drei: oder 
Vierfache zu erhöhen, den Almoſen in eine Ledeusver⸗ 
ſorgung zu verwandeln. das dazu erforderliche 
Mehr aber von den Kreiſen der Induſtrie auf⸗ 
bringen zu laſſen, denen es zu gut kommt. Es hat 
das wenig gemein mit den ſoclaliſtiſchen Utopien. Das 
auf den erſten Blick Auffällige iſt vielmehr die Ver 
ſchränkung der Aufgabe Warum eine Beſchränkung auf 
das Gebiet der Induſtrie⸗Unfälle? Die beflebende Armen⸗ 
unterſtützung macht keinen Unterſchled zwiſchen Unfällen 
im Ackerbau, in Gewerbe und Induſtrie. Ste ſtellt den 
Knecht, der von dem Heuboden ſtürzt, den Maurer, der 
vom Gerüft fällt, den Arheiter, der von der Moſchine 
zerriſſen wird, den Grubenarbelter, der von ſchlagenden 
Wettern geiödtet wird, auf gleiche Linie. In der Tyat 
lag in der älteren Weiſe der Gütererzeugung kein Grund 
zu Unterſcheidungen. Allein die feit einem Menſchen⸗ 
alter gereifte Induſtrie, ſoweit ſie ihre Maſſenproduction 
auf die Maſchine und den Dienſt der elementaren Kräfte 
ſtellt, zwingt uns doch zur Anerkennung weſentlicher 


Beiträgen zu den Perſionszahlungen, fo wird ſich damit 
tudirect auch die Höhe der Verſicherungsprämie ermäßigen. 
Muß demgemäß auch die Verwendung öffentlicher Geld⸗ 
mittel vorbehalten bleiben, ſo werden auch öffentliche An⸗ 


zu entbebren ſein. Ob folche ſtaatliche Einrichtungen 
mit den Einzelgemeinden, mit den Landarmenverbänden 
oder mit dem Reich zu verbinden ſind, wird wohl der 
ſchwierigſte Punkt der Commiſſionsberathungen werden. 
Am ſchwerſten werden meine politiſchen Freunde ſich zu 
elner Reichsanſtalt im Sinne der Vorlage entſchließen, 
am wenigſten zu einem Reichsverſicherungsmonopol: 
Wenn auch die Fundtrung der Zwangsverſicherung auf 
die beſtehenden Verſicherungsgeſellſchaften nicht möglich 
ſein wird, ſo iſt doch das Nebeneinanderſtehen von 
öffentlichen und Privatverſicherungen nicht neu, und in 
der Fenerverſicherung ſchon vielfach zur Anwendung 
ekommen. Ja die Caen ere find gerade in 

lor gekommen mit Einführung des Zwanges. Es ſteht 
nichts entgegen, die bisherige Verſicherung der Privat: 
intereſſen völlig unverändert fortbeſtehen zu laſſen und 
fie kann auch als Erfüllung der geſetzlichen Verſicherungs⸗ 
pflicht gelten, wenn fie die Normatlobeſtimmungen dieſes 
Geſetzes erfüllt und durch Gegenſeitigkeit oder durch 
Sicherſtellung und Rückverſicherung geſchäftsmäß ig sche 
rantirt iſt. Bei dieſer Wahl bevorzugt der deutſche 
Geſchaftsmaun ſtets die Privatverſicherung wegen ihrer 
Coulanz und verzichtet lieber auf kleine Vortheile der 
Staatsanſtalten. Eine Reichsanſtalt kann dann ſehr wohl 
in die Stellung einer Nückberſicherungsanſtalt eintreten. 
Aber auch für die unmittelbar übernommenen Verſiche⸗ 
rungen wird der Staat ein ſolches Riſico auf ſich 
nehmen dürfen, wie es bisher von kleinen Actiengeſell⸗ 


Unterſchtiede. Der Induſtrie⸗Unfall erzeugt ſtets ſchaften übernommen wird. Den beſten Theil der Er⸗ 
das umbeimliche Gefühl, welches die Vernichtung | fahrungen wird die Reichsanſtalt zünächſt von den Privat⸗ 
eines Menſchen dur die elementaren Gewalten verſicherungen entnehmen müſſen, wie dies auch ber Gel 
begleitet. Es iſt ein Menſchenopfer, zuwetlen Dinge bei der Staatseiſenbahnderwaltung geweſen tft. Aber 
elne Hekakombe menſchlicher Weſen, zu Gunſten auch für den Fortbeſtand wird eine Staatsverſicherung 


weniger reicher Menſchen, die der Arme für die Glück⸗ 
lichen hält. Wer ſolche Kataſtrophen miterlebt hat, wird 
daran denken in feiner letzten Lebensſtunde. Was aber 
den beſitzenden Klaſſen nur ein zufälliges Erlebniß, das 
wird dem Induſtrie⸗Arbeiter zu einer Lebensvorſtellung, 
die ſich in Freud und Leid an feinen Beruf baftet, und 
mehr wie alles Andere eine Vorſtellung von dem feind⸗ 
felgen Gegenſatz zwiſchen Kapital und Arbeit erzeugt. 
Es entfteht bier eine klaffende Wunde in dem Körper 
der induſtriellen Geſellſchaft, in welche man nur täglich 
den Finger zu legen braucht, um ſie in Blutung zu er⸗ 
halten, und darum feten wir verſichert, daß das berufs⸗ 
mäßige Agitatorenthum nach Kräften einer Schließung 
dieſer Wunde widerſtreben wird. Als berechtigt erkenne 
ich alle Bedenken an, welche ſich bisher gegen die Idee 
einer allgemeinen Alters: und Invallditätsverſorgung 


der Concurrenz der BPrivatanftalten nicht entbehren 
können, um au courant der Geſchäftserfahrungen zu 
bleiben, wie dies auch die Staatseiſendahnverwaltung 
noch zur Genüge erfahren wird. An jede Art einer 
Staats⸗ oder Reichsanſlalt wird ſich freilich immer 
wieder der Warnungs ruf knüpfen: principiis obsta, als 
ob der Staat unverſehens in unapſehbare Ver⸗ 
pflichtungen gegen einzelne Klaſſen verwickelt werden 
könnte. Die Gefahr eines Sſaatsfocla l ismus iſt wohl 
am geringſten in Deutſchland Die Gefahr unſerer 
Civiliſation liegt wohl weniger in der zu weiten Aus⸗ 
dehnung der allgemein menſchlichen Aufgaben unſerer 
Gemeinſchaft, ſondern in ihrer Negation, in dem Mangel 
des menſchlichen Geſammtbewußtſeins und des Pflicht⸗ 
bewußtſeins für die Geſammtheit. Die praktiſche Aus⸗ 
führung dieſes Geſetzentwurfs wird auch keines⸗ 


erhoben haben. Dieſe wohlgemeinten Pläne können zu wegs auf die ſchlefe Ebene einer „allgemeinen 
nichts führen, da fie fich im Kceiſe bewegen. Was die Heran⸗ | Ardeiterinvalldenkaſſe“ führen, vielmehr er über» 
ziehung der vollen Steuerkraft der beſitzenden Klaſſen für eugenden Beweis Führen, daß nur durch feſte 
die Zwecke einer allgemeinen Alters⸗ und Invalliditäts⸗ egrenzung der Aufgaben den arbeitenden Klaſſen 


verſorgung oufbringen kann, das leiftet fie bereits durch 
die öffentliche Armenpflege, und jedes weitere Hinauf⸗ 
ſchrauben der Armenlaſten der Commune wird kaum im 
Stande fetn, dem wachſenden allgemeinen Bedürfuiß zu 
folgen. Es giebt keinen wirklichen Fortfchritt in der 
Löſung der ſocialen Probleme, als durch Jadiolduall⸗ 
ſirung der een Aufgaden. Die Relchs⸗ 
geſetzgebung iſt einen großen Schritt weiter gekommen, 
eben weil fie dieſen Weg der Jadloldualiſtrung einge⸗ 
ſchlagen hat. Redner führt nun aus, daß das Haftpflicht: 


u belfen iſt. Jeder Fortſchritt zu wirklich ausführbaren 

eaßregeln dient gerade zu einer Klärung und Beſeiti⸗ 
ung focialiftiicher Ideologſen. Meine politiſchen Freunde 
ind einig darin, jedem Induſtrie⸗Unfall die Lebensver⸗ 
ſorgung ſtatt des Almoſen zu gewähren und daß die da⸗ 
zu nothwendigen, rechtlich zuläſſigen Einrichtungen ge⸗ 
troffen werden. Wie mühevoll und ſchwer aber auch die 
Arbeit unſerer Commiffion fein mag, fo wird fie doch 
von dem Bewußtſein getragen werden, daß die Geſammt⸗ 
vertretung einer Nation Höheres zu leiſten bat, als ein 


geſetz nicht ausreiche, well es die Mehrheit der Unfälle, | Volkswirihſchafts⸗ oder Eiſenbahnrath und daß das große 
die ſog verschuldeten nicht berüdfichtige, und daß auch] deutſche Reich nicht anders kann, als die Aufgabe fort⸗ 
die Freiwilligkeit der Privatverſicherung nicht ausreiche. ſetzen, welche das kleine Preußen 1808 begonnen hat: 


Die Privathaftung umfaßt nur die Minderzahl der 
Fälle und kein Herumzerren am Privatrecht kann fie in 
eine Mehrheit verwandeln Das Privalintereſſe deckt 
nur die Minderzahl der Fälle und keine Parlaments⸗ 
rede kann fie in die Mehrzahl verwandeln. Die Mehr- 
ab! ter Arbeiter und der Arbeitgeder nimmt keine 
erſicherung und wenn ſie alle wollten, fo kann Niemand 
die Pxivatgeſellſchaften zwingen, fie alle zu verfichern 
und Niemand ihnen einen Tarif vorſchreiben. Das 
öffentliche und das Privatintereſſe decken ſich nicht an 
dieſer Stelle. Je größer die Chancen der Gefahr, je 
nothwendiger alſo die Verſicherung, deſto unerwünſchter 


in der Vertheiluag von Reichthum und Armuth in der 
verhältnißmäßig geſundeſten harmonfſchen Entwickelung 
der geſellſchaftlichen Klaſſen und in Erfüllung der allge⸗ 
meinen Menſcheupflichten durch die Staatsgewalt an 
der Spitze der europätſchen Culturwelt zu bleiben. (Leb⸗ 
hafter Beifall rechts.) 

Abg. Bedel: Der Reichskanzler bat vorgeſtern 
mit einer gewiſſen Geringſchätzung von den eloquenten 
Strebern geſprochen und au 
zichtet. Dennoch glaude ich, daß er ihrer bei di 
Geſetze dringend bedarf und ich mit meinen Freun 


bin bereit, ihn in dieſem Falle zu unterſtützen. Wenn 
u be b 5 zu uuterfil we 


$ 


und unannebmbarer ift fie für die Prtvatzeſellſchaft.] er meinte, die Arbeiter ſeien noch nicht 

Dies iſt die Lücke im Ralſonnement der Gegner. er volle Tragweite dieſes Geſetzentwurfes zu en, u. 9 
fagen wir lieber: Die vorhandenen Millionen der uns | die eloquenten Streber en ſie mit Bezug darauf lere, 
verſicherten Arbeiter bilden den Abgrund, vor dem der | fo muß ich das beſtreiten. Die eloquenten Strebe 


voluntariem ſtehen bleibt, wie das Thier auf dürrer 
Halde, vor dem der laisser aller ftet3 ſtehen bleibt, wo 
öffentliches und Prioatintereſſe dite einander laufen. 


konnten über dieſen Geſetzentwurf gar nicht vor Arbeitern 
ch an der Discuffion betheiligten, die Verſammlung 


Der rein geſchäftliche und jarifliſche Standpunkt läuft | auflöfte. So wurde noch am Sonnabend eine große 
hier auf die Moral hinaus: Wir könnten etwa noch ein Arbeiterverſammlung in Dresden, die zur Beſprechung 
Menſchenalter warten und an hundert verunglückten Vers dieſer Materie einderufen war, wahrſcheinlich in Folge 
ſicherungsgeſellſchaften und Knappſchaftskaſſen probiren, | eines telegraphen Avis von Berlin aus inhibirt, ſicherlich 


ob ſich vielleicht eine lebensfähige Grundlage für eine Ber 
rechnung der Chancen des Unfalls finden läßt: daun ließe 
ſich vielleicht eine Zwangs ver ſicherung auf dieſer Grundlage 
wie bet den Feuerverſicherungen einführen! Was aber 
inzwiſchen aus Milltonen unverſicherter Arbeiter wird, 
was aus Fen vielen Tauſenden Verſicherten, die trotz der 
hohen Prämie durch Zahlungsunfähigkeit der Anſtalt 
flos ausgehen, kümmert den geſchäftlichen Standpunkt 
nicht. Man vergißt, daß hier nicht Sachen, ſondern 
menſchliche Exiſtenzen e ſtellen find. Wir befinden 
uns damit mitten in der Geſetzvorlage der verbündeten 
Regierungen Dieſe Geſetzvorlage ſtellt kein völlig neues 
Prinzip auf, ſondern fie thut nur einen Schritt weiter 
auf dem für den Ir duſtrieunſall mit dem Haftungsgeſetz 
beſchrittenen Wege. Sie läßt aber an die Stelle der 
thellweiſen Abhilfe durch das Privatrecht eine glelch⸗ 
mäßige Abhilfe treten durch einen öffentlich rechtlichen 
Grundſatz Sie hebt nunmehr die Gefammtgeit der 
Induſtrteunfälle aus der öffentlichen Armenpflege heraus, 
und gewährt den verunglückten Arbeiter familien ftatt 
des Almoſens eine arg Lebensderſorgung durch 
geregelte Beiträge der theiligten Induſtriekreiſe. 
Wir werden mit elner 3 Unfallsverſorgung die 
Anſpruche des leidenden Thells allerdings nicht bes 
tiedigen: aber wir werden mit Erfüllung einer allge⸗ 
meinen Mer ſchenpflicht den wundeſten Punkt des Klaſſen⸗ 


nicht zum Vortheile des Reichskanzlers. Er hat 
gewünſcht, man möge doch gegen einander höflich fein 
und ſich nicht gehaͤſſige Motive unterſchieben: hätte 
er das nur auch uns gegenüber gethan. Wie wenig 
wir auf Umfurz und Veiſchwörung ausgehen, erhellt 
daraus, daß wir freiwillig, ohne Zutbun der preußiſchen 
Polizei die Protokolle des Wydener Congreſſes veröffent⸗ 
licht haben, Hr. v. Puttlamer hat uns vorgeworfen, daß 
wir das Wort „geſetzlich“ aus unſerem Programm ge⸗ 
ſt ichen haben (an der Stelle, wo von der Wahl der 
Mittel die Rede iſt) Dies geſchah nach dem Protokoll 
(Redner verlieſt den betreffenden Paſſus) aus dem ein⸗ 
fachen Grunde, „weil es nach Inkrafttreten jenes infamen 
Geſetzes gegen die Socialdemokraten, welches jede geſetz⸗ 
liche Agitation unmöglich machte, ein Nonſens wäre, das 
Wort geſetzlich ſteben zu laſſen, und weil wir ſonſt keinen 
Anſpruch darauf hätten Socialdemekraten zu fein.“ (Der 
Präſident erſucht den Redner, eine bei einer anderen 
Gelegenheit von dem Miniſter v. Puttkamer gethane 
Aeußerung nicht zum Gegen land der Erörterung zu 
machen.) Es liegt mir daran, den Vorwurf umſtürzen⸗ 
der Tendenzen, der in dem Munde des Reichskanzlers 
doppelt ſchwer iſt, als unbegründet zurückzuweiſen. 
Weiter hat er bezüglich feiner Stellung zur antifemittfchen 
Bewegung erklärt, daß wenn er gewiſſe 1 
böflich beantworte, daraus kein Schluß auf ſeln Ein⸗ 


haſſes treffen entſprechend dem Bedürfnis unferer | verſtändniß mit dieſer Bewegung gezogen werden 
industriellen Aera Wer bei dem Erlaß des Soctaliftens | dürfe, die er ſogar getadelt hat, wenn auch 
geſetzes ſich angelobt bat, etwas Pofitives zum Wohl] nur ſehr leiſe. Aber damlt iſt er doch 


der arbeitenden Klaſſen zu thun, der wird ſich und andern 
Nechenſchaft geben müſſen, was denn Wichtigeres und 
Dringenderes geſchehen fol, wenn dieſer Vorſchlag ver: 


nicht aller und jeder Verantwortlichkeit gegenüber diefen 


worfen würde Nach Erledigung dieſer Vorfrage führt | Weiſe zur Geſetzesübertretung aufgefordert wird; wenn 
die Beitragspflicht zu einer e dene in SA22 Welle zur Gene een aufgefordert wird 
Meine rechtliche Au ne iſt folgende: Bedingt die | und dieſe Gewaltthätigkeiten fogar begaugen werden, ohne 
beſondere Natur der Induſtrle⸗Unfälle eine Erhöhung daß die Polizeibehörden den mindeften Verſuch machen, 
der gewöhnlichen Armenunterſtützung auf das Drei: oder denſelben ein Ende machen, wenn aber andererſeits 
Vierfache. fo wird die Induſtrie ſeloſt auch mindeſtens | dieſelbe Polizel, fobatd Soclalifien ſich gu Worte melden, 
22 der Koſten zu tragen baden, weil das Mehr nur aus] die e Thatſoche benutzt, um ihnen das Wort zu entzle 
ine Weiſe der productiven Arbeit hervorgeht. Dies | oder die erſammlungen zu ſchließen, fo iſt das de 
Mehr wird gemeinſchaftlich zu tragen ſein dom Arbeits chen Polizeibehörden nicht möglich, wenn fie 


geber und Arbeitnehmer, entſprechend der 


nthell zuweiſt, bet niederen Löhnen dem Arbeitsherrn. 

Arbeiter felbft aber von jedem Antheil zu bes 
freien, halte ich weder wirthſchaftlich, noch vom Stand» 
punkt der menſchlichen Pflichten aus für rathſam. Bel 


den nicht verſicherten Klaſſen der Arbeiter würde gerade illen des Reichskanzlers. (Abg. Richter: Se 
damit der Schein einer Zurückſetzung erzeugt werden.] Derfelbe ift alſo voll und ganz verantwortlich Juſtimmung 
Viel ernſtere Schwierigkeiten entſteben bezüglich der eſetze ſelbſt 


Heranziehung von Staatsbeiträgen, welche im Augenblick 
wohl von /½80 der Mitglieder unſeres Hauſes per⸗ 
borrescirt wird. Allein die Schwierigkeit der Frage 
wird dadurch noch nicht beſeitigt ſein. Wir kommen 
damit über ein Hinderniß in der Generaldebatte, aber 
nicht in der Wirklichkeit hinaus. Gar viele reiche und 
wohlwollende Arbeitsherren find zur Zeit bereit, die 
ga Prämienzahlung auf ſich zu nehmen, und es 
lebt ihnen das unbenommen bei Fortdauer der Brivats 
verficherung. Auch manche Induſtriezweige, welche ge⸗ 
ringe Unfallschancen tragen, ſind dazu bereit. Ader 
ebenſo gewiß iſt es, daß andere dies weder wollen noch 
können. Ich glaube, man wird den minder günſtig ge» 
ſtellten Induſtrien gegenüber, die eine Mitbetheiligung 
der Communen nach dem Maßſtob der Armenpflege 
beanſpruchen, einen Grund zur Entziehung dieſes An⸗ 
theils nicht finden. Die Heranziehung von Communal⸗ 
beiträgen zu den Penſtons zahlungen wird einer. der 
ſchwierigſten Punkte der Ausführung bilden. Führt dieſe 
Erwägung eber zu einer Beibehaltung von Communal⸗ 


enn in den Motiven gelngt 
0 
Die moderne Staatsidee verdankt 1 praktiſchen Aus⸗ 


viele And 

entſchieden beſtreiten. (Buflimmung) Die 
Geſtttung, das Chriſtenthum überhaupt, hat mit der 
modernen Staatsidee 5 nichts geweln, ſteht ihr ſogar 
feindlich gegenüber ie moderne Staatsldee repräſentirt 
die Freiheit Aller, das Chriſtenthum kennt eine Gleich⸗ 
berechtigung aller Menſchen nicht. (Lebhafter Wider⸗ 
ſpruch.) Die moderne Staatstdee protegirt die Arbeit, das 


gegenüber. Es ſagt wohl arbeite! vor allen Dinge aber 
bete! Beten und denken ſtaht aber in ſtarkem Gegenfag. 
(Lebhafter Widerſpruch) Es iſt kein wirklicher Fort⸗ 


falten unter öffentlich- rechtlicher Verantwortlichkeit nicht 


deren Unterſtützung ver⸗ 
ih em 


verfolgt. 
Grunde 
über das den dars 


8 
Ausdruck 
ſprechen, weil die Boltzet überall da, wo Socialdemokraten 


a et fi polltiſche 3 iſt geboten durch die 


Denken, die Wiſſenſchaft,das Chriſtenthum ſteht allem Dieſem 


ſchritt auf geiſtigem Gebiet möglich geweſen, ohne gegen 


die Beſtrebungen der Kirche ar zukämpfen. Der vor⸗ 
liegende Geſetzentwurf unterſcheidet ſich von dem bis⸗ 


herigen Haftpflichtgeſetz dadurch zu ſeinem Vortheil, daß 


künflighin kein Unterſchied zwiſchen verſchuldeten und 
re Unfällen gemacht wird. Dagegen weicht 
er zu ſeinem Nachtheil von dem Haftpflichtgeſetz dadurch 
ab, daß er nicht den vollen Erſatz leiftet, ſondern im 
Falle vollſtändiger Arbeitsloſigkeit höchſtens 662 des 
bisherigen Arbeitsberdienſtes und im Falle der 
Tödtung der Wittwe höchſtens 50 pet, den Kindern noch 
weniger gewährt. Einen welteren Nachtbeil dieſes 
Geſetzentwurfes gegenüber dem Haftpflichtgeſetze ſehe ich 
in der obligatoriſchen Heranziehung der Arbeiter zur 
Beitragszahlung. Der Arbeitgeber. der aus der 
Arbeitskraft ſeinen Reichthum preßt, hat auch die Pflicht, 
die Prämie zu zahlen, wie denn auch jetzt ſchon ver⸗ 
ſchtedene Etabliſſements wett über die bisherige geſetz⸗ 
liche Verpflichtung hinausgeden, ohne deshalb con⸗ 
currenzunfähig zu werden. Der Reichskanzler, der 
drei glückliche Kriege geführt hat, würde einen noch 
rößeren Ruhm ernten, wenn er durch eine internationale 
teen gleichmäßige und gemeinſame Maßregeln zum 
Schutz der Arbeit, der Induſtrie und des Handels er⸗ 
wirken wollte. Damit würde man den internationalen 
Socialismus und den Nihilismus weit wirkſamer bes 
kämpfen als mit dem Windthorſt'ſchen Antrage. Ein 
anderer weſentlicher Punkt der Vorlage betrifft die Ge⸗ 
werbe, auf welche das Geſetz ausgedehnt werden ſoll. 
Ich bin der Meinung, daß die Haftpflicht bedeutend 
ausgedehnt werden muß, insbeſondere auf die Land⸗ 
und Forſtwirthſchaft, auf das Kleingewerbe und die 
Seeſchifffahrt. Die Ausſchließung der Landwirtbſchaft 
von der Haftpflicht ſcheint nur der Abſicht zu ent⸗ 
ſpringen, die Herren pon der Rechten für das Geſetz 
zu gewinnen (Widerſpruch rechts) Sie können mich 
am uffn dadurch widerlegen, daß Sie in der 
Commiſſſon entſprechende Aenderungen vorfclagen. 
Ausdehnung des Gefetzes auf das Klein⸗ 
ewerbe iſt aber deshalb geboten, weil ſonſt die 
rdeiter ſich mehr der unter dem Schutze dieſes Ge⸗ 
ſetzes ſtehenden Fabrikthätigkeit zuwenden, dem Klein⸗ 
gewerbe alſo entzogen würden, was Sie doch im Juter⸗ 
eſſe der Entwickelung dieſes Gewerbes nicht wünſchen 
werden. Die Bedenken, welche gegen die Reichsver⸗ 
ſicherungsanſtalt erhoben find, kann ich nicht als ge⸗ 
rechtfertigt anerkennen. Es kann eine beſſere Controle 
ſtattfinden, wenn das Verſicherungsweſen in einer Hand 
concentrirt iſt, als es den Privatunfallbanken möglich 
iſt; auch daß die Reichsunfallbank eine geringere Cou⸗ 
lanz bezüglich der Verficherungsbedingungen eintreten 
laſſen werde, gebe ich vicht zu. Wenn der Vorwurf der 
Schwerfälligkeit der Verwaltung geltend gemacht wird, 
ſo wird derſelbe ſchon durch die thatſächlichen Ber⸗ 
hältniſſe widerlegt. Will man etwa behaupten, daß dle 
oſt z. B. ſchwerfällig verwaltet werde? Im Gegentheil 
wird der große Ueberblick, den die Reichsunfalldank ges 
winnen wird, einer Vereinfachung ſehr förderlich ſein. Die 
zn über die Fabriken und Bergwerke würde durch die 
Reichsunfallbank eine bedeutendere Verſchärfung erfahren, 
1 eiuer großen Zahl von Unfällen vorgebeugt 
werden. 


Das zwingt ſie alle zu Compromiſſen, die alle 
ernichten der Compromiß, etwa 
Geſetz zu Stande kommen ſollte, 
wird denſelben Charakter tragen. 
g Präſident v. Goßler bemerkt, daß der Redner einen 
ebraucht, der Auſtoß erregt habe; er habe 
nämlich mit Bezug auf das Soclaliſlengeſetz das Wort 
„infam“ angewendet. Hätte er dies genau gehört, ſo 
würde er den Redner ſofort zur Ordnung gerufen haben, 
denn er ſei der Anſicht, daß eine Stelle, die ein ſolches 
Wort enthalte, nicht verlefen werden dürfe, auch wenn 
der Redner damit nicht einverſtanden fet. 

Die Vorlage wird an eine Commiſſion von 28 Mit⸗ 
gliedern verwleſen. 

Es folgt nunmehr die Berathung des Antrages des 
Abg. Windthorſt u. Gen.: „Der Relchstag wolle de⸗ 
schließen: den Reichskanzler zu erſuchen, auf eine Verein⸗ 
barung mit den Regierungen anderer Staaten hinzu⸗ 
wirken, wodurch jeder ſolcher Vereinbarung deilxetende 
Staat ſich verpflichtet, a. den Mord oder den Verſuch 
des Mordes, welche an dem Oderhaupt eines der Ver⸗ 
tragsſtaaten verübt worden find, b. die zwiſchen Mehreren 
getroffene Verobredung des unter a. bezeichneten Ver⸗ 
brechens, auch wenn es zum Beginn dieſes Verbrechens 
nicht gekommen iſt, e die öffentliche Aufforderung zu 
dem unter a bezeichneten Verbrechen, ſowohl gegen ſeine 
eigenen Angehörigen, als auch gegen die in feinem Ge⸗ 
biete ſich 3 Fremden mit Strafe zu bedrohen; 
d. einen in feinem Gebiete ſich ng Ausländer, 
welcher das unter a bezeichnete Verbrechen begangen bat, 
auf Anſuchen der — des Staats, in welchem 
das Verbrechen verübt worden, an letzteren auszuliefern 

Abg. Windthorſt: Der Antrag will daß der 
Mord und der Mordverſuch an dem Oberhaupt des 
Staates, die gemeinſame Verabredung zur Begehun 
eines ſolches Verbrechens und die öffentliche Auf⸗ 
orderung dazu unter allen Umſtänden beſtraft werden 
ollen, daß jeder Staat dieſe Strafe androhen ſoll für 
die eigenen Unterthanen, wie für die Ausländer, welche 
in ſeinem Geblet ſich aufhalten. Die Art der Strafe 
und die Schwere derſelden wird natürlich weiterer Er⸗ 
örterung vorbehalten bleiben. Außerdem verlangt der 
Autrag, daß die Auslieferung Derſenigen, die ein 
ſolches Verbrechen degangen baden, geſichert wird und 

r an denjenigen Staat, gegen den das Verbrechen 

angen ist; unfer Wunſch geht dahin, daß dle bier 
bezeichneten Ziele auf diplomatiſchem Wege durch Her⸗ 
ſtellung einer Vereinbarung verfolgt werden möchten 
Der 1 erhebt nicht den Anſpruch, ein 
redigirtes ef zu fein, er 
will nur eine Directive geben und die 
äge bezeichnen, über die eine Vereinbarun 
een fet. 


werden kann. M 
SI 
der 


Maßgabe feiner Selchgehung 


Intereſſen der Politik, der Gere 
te beweiſt, daß 
a Berbältniffen eiu Aſylrecht 


allmälig dahin kommen, das Aſylrecht Jedem zu ent⸗ 
ziehen, ber ſich eines politifchen Mordes, er mag be⸗ 
gegen ſein, an wem er wolle, ſchuldig gemacht hat. 
Die Antragſteller find der Metnung, daß wenn derartige 
Verbrecher durch eine feſſſtehende Vereinbarung darüber 
ins Klare gekommen ſind, daß ſie nirgends einen Schutz 
finden werden, darin für fie ein ſlarkes Motiv ent⸗ 
balten fein wird, das Verbrechen nicht zu begehen. 
Es eutſteht nun die Frage: liegt zu dem Antrage ein 
Aer ef Anlaß vor: Ich brauche nicht an die ſchmerz · 
ichen Erfahrungen zu erinnern, die wir in unſerem 
eigenen Lande gemacht haben, und die noch fetzt alle 
Deutſche mit tiefer Trauer erfüllen; dann aber haben 
wir eine Reihe von Attentaten gegen das Oderhaupt 
eines befreundeten Nachbarſtaats vor uns, und wenn wir 
om 13. März baben ſehen müflen, daß der Herrſcher 
dieſes großen Landes am hellen ge, mitten in ſeiner 
Hauptftadt, nahezu umgeben von ſeinen Gardeu, mitten 
in einer Militärescorte von Bubendand ermordet worden 
ift. dann, meine ich, wäre es für Jedermann dringender 
Anlaß, u fen welche Mittel angewendet werden 
können, um ſolchen Verbrechen Sühne zu verſchaffen und 
ähnlichen 5 In dieſer Rackſicht ſind die In⸗ 
tereſſen aller Nationen vollkommen folldariſch. Auch 
geztemt es ſich namentlich für die deutſche Nation 
wohl, in ſoſchem Augenblick ihre Rechtsüberzeugung 
zum Bewußtſein zu bringen und zu mahnen: nicht 
auf dem Wege roher Gewalt können dauernde 
Jaffitutlonen und freiheitliche Entwickelung begründet 
werden, ſie können nur begründet werden durch 
fanre Arbeit auf dem Boden des Geſetzes. Was 
die oft aufgeworfene Frage betrifft, wie denn der 
deutſche Reichstag dazu komme, in dieſer Sache die Ints 
ttatioe zu ergreifen, jo bin ich nicht im Zweifel darüber, 
daß die Reichsregierung auch ohne dieſen Antrag alle 
möglichen Vorkehrungen treffen würde; auch würde ihr 
zweifellos nicht die nötige Autorität fehlen. Aber dieſe 
Autorität wird ſehr viel feſter fundirt fein, wenn die 
Regierung das Votum der Vertreter der deutſchen Nation 
binter ſſch hat. Es wird mit dem Antrag, wenn er bier 
Annahme findet, ein ſchönes Zeugniß abgelegt für das 
tiefe Rechtsbewußtſein, welches in der deutſchen Nation 
vorliegt, und dieſes Zeugniß wird auch in ihr ſeldſt 
dieſes Rechtsdewußtſein von Neuem ſtärken. hoffe, 
m. 9, da ie dieſes Zeugniß möglichſt ein⸗ 
a abgehen. Wenn das geſchieht, jo wird 
die Einmütbigkeit in einer fo wichtigen Sache 
gusgleichend und verſöhnend wirken au auf die Gegen⸗ 
ſätze, welche im Innern unſeres Vaterlandes befteben.: 
es wird außerdem ein Zeugniß vor aller Welt dafür 
abgeben, daß die Deutſchen ohne Ausnabme im Verein 
mit ihren Fürſten, deuen fie unter allen Umſtänden die 
Treue bewahren, einmüthig und geſchloſſen eintreten, 
wenn es ſich darum handelt, die vitalen Intereſſen des 
Vaterlandes zu vertreten. (Befall) 

Abg. Hänel: Der Vorredner bat geſagt, daß alle 
Fractionen den gleichen Antheil dei der Unterzeichnun 
dieſes Antrages baben werden. Das ift richtig. Do 
der Antheil der Fractlonen an der utſtehung des 
Antrages iſt ein verſchledener. Es iſt bekannt, daß wir 
urſprünglich dem Antrage nicht ſympathiſch gegenüber 
ſtanden und ihn erſt daun unterzeichnet haben, als die 
Majorität des Hauſes ſich zur Stellung deſſelben ent⸗ 
ſchloſſen hatte. (Detterkelt.) Ja wohl, wir find von der 
Anfict ausgegangen, daß die 1 des An⸗ 
trages nach manchen Seiten hin inopportun ſei, nament⸗ 
lich ſolchen Mißdeutungen gegenüber, wie ſie bereits dieſem 
Antrag gegenüber eniftanden find. Gerade um den 
re ftreng gi Mid 1 ee e 
um ihn gegen jede eutung zu en, 
unſererſeits denſelben unterzeichnet. Selbſtverſtändlich 
hätten wir dieſes niemals thun tonnen, wern nicht der 
Antrag felbft, wie er geht und ſteht, unſeren Grundſätzen 
entſpräche. Der erſte Theil des Antrages, die Nummern 
a, b, e, enthält unſerer Auffaſſung nach keineswegs etwas 
Neucs. Er bleibt ſogar hinter dem zurück, was bereits 
allgemeine völkerrechtliche Anerkennung gefunden hat. 
Die Pflichten eines Staates gegen einen anderen gehen 
weiter, als hier im erſten Theile aufgezählt iſt. Der 
entſcheidende Theil des Antrages, tft unter Littera d eut⸗ 
halten, welche die ug waste in Be 


zug auf 


Königsmörder ſtatuirt as dieſen Theil des Antrages 
betrifft, ſo hat der Abg Windthorſt auf die ieden 
beit der an Laſichten ei — — 5 


chen Lage 
der Geſetzgebung hingewieſen. Ich kaun feinen Deduc⸗ 
tionen nicht folgen, muß vlelmehr conſtatiren, daß auch 
dieſer Grundſat der Auslieferungspflicht von Fürſtenmördern 
oder ſolchen, die den Mord verſucht haben, beinahe ausnahm⸗ 
los ausdrückliche Anerkennung ri Völkerrecht gefunden hat. 
Vier Staaten haben ſich nicht dazu verſtanden, dieſe 
Clauſel in Anwendung zu bringen, nämlich Nordamerika, 
Schweiz, England und Italten In England find zwei 
Mal Commiſſionen niedergeſetzt worden die ſich üder 
die Grundſätze der Auslieferung ausgeſprochen haben. 
Dieſe haben ſich dafür erklärt, Mord und Mordverſuch 
von dem Aſylrecht auszunehmen. Italien und die Schwelz 
haben ſich ebenfalls nicht gegen jene Clauſel aus geſprochen, 
ſondern ſich nur die Prüfung in jedem einzelnen Fall 
vorbehalten Wie weit es gelingen kann, dieſe Minder⸗ 
zahl von Staaten, durch diplomatiſche Verhandlungen zu 
einer ſchärferen Formulirung ihres Standpunktes zu 
dewegen, können wir nicht beurtbeilen. Etwas 
Auffälliges hat die Einbringung des Antrages ſeden⸗ 
falls. Wir find es nicht gewöhnt, eine Einwirkung 
auf die auswärtige Politik auszuüben. So oft wir auch 
nur eine Kritik wagen wird uns geſagt, das ſind Dinge, 
die ihr nicht verfieht, und um die ihr euch nicht zu 
kümmern habt, ihr könnt mehr Schaden aſs Nutzen 
ftiften. Nun, m. 9, man kann zweifelhaft ſein, od wir 
nicht auch mit dieſem Antrage Schaden anrichten. Die 
Aſylſtaaten ſind nicht in der Lage, irgend welchen ein⸗ 


ſeitigen tendenz öſen Druck oder auch nur den Schein 


eines ſolchen zu du den. Um concret zu ſprechen, wäre 
ein Diud auf die Schweiz unſererſeits ſehr verfehlt. 
Ferner wiſſen wir recht gut, daß derartige Ereignlſfe, 
wie ſie in ſo empörender Weiſe ſich in Petersburg ent⸗ 
wickelt haben, ſehr oft falſch ausgenutzt werden. Wr 
wiſſen, daß man derartige Ereiguſſſe benutzte, um die 
Schuld von den eigenen Behörden auf andere Staaten 
abzuwälzen. Die Geſchichte lehrt, daß ſehr * die von 
derartigen Unglücksfällen betroffenen Staaten übertriebene 
oder ungerechte Anſchuldigungen gegen gewiſſe Jnſtitu⸗ 
tionen anderer Staaten machten. Wir baden in em 
eee aus ſolchen Anläſſen Eoalitionen conſervativer 
ach e entſtehen ſehen, 
. 33 
ging oſt ganz unleugbar 
Bölferrechttiche Pflichten 
rufen wollte, ſondern 


Ich glaube 
eien und auch von uns 
unferflügter Antrag, wenn man ihn nur genau anfiebt, 
elner M Bbentnng era wie er fie bereits gefunden 
bat. Darum baben wir d efen Antrag ohne Aus dehnung 
aber auch obne Reſtruction geſtellt, unterzeichnet und 
werden für ihn ſtimmen (Beifall Inks.) 

Ado. Fürſt Radztwill verlieſt Namens der Polen 
folgende Erklärung: Das Vorgeben de chen 
Reichstags, wie es im Anirag Wladthorſt Ausdruck 
findet, unterflügen auch wir Polen, undeſchadet unferer 
Sonderſtellung in dieſem Haufe. Wir glauben in dieſer 
ernſten Stunde durch unfere Abfiimmung unſere volle 
Würdigung der Thatſache ausſprechen zu ſollen, daß es 
eine Forderung der öffentlichen Moral iſt, daß der 
Fürſtenmord, welcher Geißesverwirrung er auch entſpringen 
möge, als verabſchenungswerthes Verbrechen gegen das 
Sittengeſez ftet und überall als folder gebrandmarkt und 
verfolgbar fein folte. Wir benutzen dieſe Gelegenheit, 
um das Unterfangen einiger und darunter auch in 
weiten Kreiſen als offistös geltender Blätter das hekagens⸗ 
werte Eretoniß dazu ausnutzen, um unſere Nation zu 
ſchmähen und zu verläumden, zurückzuweiſen und dies 
Unterfangen der Beurtheilung aller Edeldenkenden preis⸗ 
zugeben. Wenn wir hiermit unſere Unterſtützung des 
Antrages vervollſtändigen, heben wir bervor, daß wir 
dieſelbe in dem Sinne geben, daß die zu vereindarenden 
Maßnahmen der einzelnen Staaten unter einander auf 
die Beſtrafung und Verfolgung des Fürſtenmordes und 
des Verſuchs, ſowſe der öffentlichen Aufforderung zu 


! 


yo 


demſelben ſich beſchränken, eine weitere Ausdeßnurg 
9 politiſche 2 im Allgemeinen aber nicht finden 
ollen. 2 : - 

Die Dis cuſſion wird geſchloſſen. 

Adg. Kayſer (zur Geſchäftsordnung): Da wir 
durch den Schluß der Debatte verhindert find, unſere 
Abſtimmung zu motiviren, fo werden wir, um bös⸗ 
willige Mißdentungen zu vermeiden, uns der Ab⸗ 
flimmung enthalten. 

In der Abſtimmung wird darauf der Antrag mit 
allen Stimmen gegen die der beiden Abgg. Wöllmer 
und Virchow angenommen 


die bei dem kürzlich in Tolkemit ſtattge 
Brande eingeäſcherten Scheunen nur no maſſiv 
Bauart wieder erbaut werden dürfen. 8 
* Die biefige Handels⸗Akademie wurde nach 
dem ſoeben ausgegebenen Jahresbericht im letzten Jahre 
von 140 Schülern beſucht, von denen 12 im Laufe des 
Schuljahres die Anſtalt verließen. 42 Schüler deſuchten 
die erſte, 52 in zwei Parallel⸗Coeten die zweite Klaſſe 
Aus Dar zig waren 57, aus dem übrigen Weſtpreußen 22, 
aus Oſtpreußen 16 und aus Rußland 19 Schüler 
beimiſch. Das Lehrerperſonal beſteht aus dem 


* Die hieſige kgl. 8 hat g daß 


Nächſte Sitzung: Dienſtag. Director, vier ordentlichen Lehrer, während 8 Lehrer 
Hendel — it u. e 5 

land. andels⸗Akademie ertbeilten. e angsprüfun 

8 beflanden Oſtern d. J 33 Schüler, von denen 4 das 


Berlin, 4. April. Der letzte Tag der Be: 
rathung des Unfallverſicherungsgeſetzes hat noch eine 
Rede des Abg. Bebel gebracht, die überall mit be⸗ 
ſonderer Aufmerkſamkeit geleſen werden wird. Herr 
Bebel trug kein Bedenken, die Mitarbeit ſeiner Freunde 
zur Durchführung und Verbeſſerung dieſes Geſetzes 
anzubieten. Aber damit iſt in Wirklichkeit der 
praktiſche Erfolg des Schrittes, den der Reichskanzler 
unternommen hat, erſchöpft. Herr Bebel lehnt es ab, 
in dem Geſetzentwurf die Bethätigung des „praktiſchen 
Chriſtenthums“ zu finden. Er ſieht darin nichts als 
eine unabweisbare Forderung der Revolution, zu deren 
Durchführung er ſelbſt die Hand des Reichskanzlers 
nicht zurückweiſt In ſeinen Ausführungen über die 
Verbeſſerung und Erweiterung, deren das Geſetz 
bedarf, ſchien Herr Bebel die Taktik nachzuahmen, 
deren ſich der Abg. Richter⸗Hagen in der Steuererlaß⸗ 
frage im preußiſchen Abgeordnetenhauſe bediente, indem 
er den Verſuch machte, den Regierungsvorſchlag 5. 
überbieten und dadurch die Wirkung der Steuererla . 
politik zu paralyſiren Die „Staatebürgerstg- auf 
deren Abdruck die „N. A. 3.“ heute Abend angewieſen 
in — die „Staatsbürgerztg- iſt bekanntlich das einzige 
ſich liberal nennende Blatt Berlins, welches vor den 
Augen der Antiſemiten Gnade findet — hatte eigent⸗ 
lich gehofft, Herr Richter würde auch in dieſer Frage 
eine gleiche Taktik einſchlagen. Sie wird ſich aber nun 
mit Herrn Bebel begnügen müſſen. Herr Bebel 
acceptirt die Vorlage aber unter Ausdehnung der 
Verſicherung auf alle Arbeiter, unter Gewährung 
voller Entſchädigung und unter Uebertragung ſämmt⸗ 


Prädicat boomt deſtanden“, 6 das Prädicat „gut 
beſtanden“ erhielten. Sämmtliche Schüler, mit Aus⸗ 
nahme eines, der ſich der Landwirthſchaft widmet, treten 
eſchäfte ein und haben zum größten 

sberg, Berlin, Stettin und 
Bremen N erhalten. — Das neue Schuljahr beginnt 
am 21. Apr 


April. . 
8 25 Bataillon des kürzlich von hier nach Kögigs⸗ 
berg übergefiedelten Füſilier⸗Regiments Nr 33 tft 
— dort einftweilen nach Bartenflein in Garnijon 
ekommen. 
2 -y- $n der geftricen Verſammlung des Bildungs⸗ 
Vereins hielt Herr Lehrer Kranki einen recht ledendig 
ſchildernden Vortrag über die legten Hotenſtaufen: 
Friedrich II, Conrad 10. Manfred und Conradin und 
deren Kämpfe mit den Päpſten und den italtentſchen 
Fürſten, welche Verw ckeſungen dama's Deutſchlond in 
den Hintergrund gedrängt hätten — Eine Reibe ein; 
gegangener Fragen wurde dann von Hrn. Dr. med. Simon 
Zu den Vorſtellungen des Mimikers 
heute und am Donnerſtag ſind Billete zu 
ermäßigten Preiſen für die Vereinsmitglieder zu haben. 
Am nächſten Sonntage, von 11 dis 1 Uhr Mittags, 
wird die Ausſtellung von im letzten Wlnter gefertigten 
Arbeiten der Vereins Fortblldungsſchule im Schullokale, 
Heil. Geiſtgaſſe 111, ſtattfinden. 
* Der in einer hieſigen Weinhandlung functiontrende 
Buchhalter G. fuhr geſtern nach Jäſchkenthal hinaus 
und ſchoß ſich daſelbſt eine Revolverladun Dar die 
Stirn. Man fand den G. bewußtlos in feinem Blute 
liegen und brachte ibn nach dem Stadtlazareth. Da der 
Schuß das Gehirn verletzt hat, ſo ſchwebt das Leben 
des Unglücklichen in der böchſten Gefahr. Wie es 
heißt, ſollen finanzielle Verbindlichkeiten G. wahrſchein⸗ 


in kaufmänniſche e 
Theile bier, einzelne in Könt 


licher Laſten auf die Unternehmer. Natürlich verfichert | lich veranlaßt haben, Hand an ſein Leben g legen. 

auch Herr Bebel, daß dieſes Project durchaus aus⸗ [Polizeidericht vom 5. April.] Verhaftet: der 
führbas ſei, vorausgeſetzt, daß die Neichsverſicherungs⸗ Manrer E, Seefahrer F. und Kellner S. wegen Miß⸗ 
anſtalt nicht aus einzelſtaatlichen Beamten, ſondern dae Mie ee S ee 8 
aus Reichs beamten beſtehe, ein Beweis, daß ſelbſt die Arretlrung; unverebelichte E. wegen nächtlicher Rube⸗ 


Socialdemokratie jener unitariſchen Politik zugethan 
iſt, beren Beförderung der Reichskanzler oder vielmehr 
die „N. A. Z.“ neulich der Maforität für die Reſo⸗ 
lution in der Altonaer Koſtenfrage zum Vorwurf 
machte. Der Reichskanzler wird aus der Bebel ſchen 
Rede wenig Troſt geſchöpft haben. Das günſtigſte 
Moment liegt darin, daß das Vorgehen Bebel's den 
Verdacht erweckt, letzterer fürchte eventuell die Herr⸗ 
ſchaft über ſeine Parteigenoſſen zu verlieren. Ob 
zu Bismarck Herrn Bebel auf dieſem Gebiete im 

erſprechen über iſt, darauf darf man geſpannt ſein. 
Das faſt einſtimmige Votum des Reichstags gegen 
das Prinzip der Reichs zuſchüſſe bei den Prämien⸗ 
zahlungen giebt ſeinen Verſprechungen etwas durchaus 
Bedenlliches. — Die Reihen objeckiver Erläuterungen, 
mit denen der Abg. Windthorſt ſeinen Antrag be⸗ 
züglich der Beſchränkung des Aſylrechts einleitete, haben 
über die Hinderniſſe, mit welchen der Vorſchlag des 


Beamtenbeleidigung; 38 Obdachloſe, 
dem Schieferdecker S. eine 
Goldrand ohne Secunden⸗ 


Hrn. Kuſte. 8 
* Marienburg, 4 April. Auch bier wird fetzt die 
Begründung eines liberalen Wahl⸗Vereins für die 


Reichskanzlers zu * haben wird, einige Auf-] Stadt und den Kreis Mariendurg vorbereitet. Ein 
Härungen gegeben. Wir erfahren, daß England, | Comits tft mit der Ausarbeitung des Sta ute betraut, 
ſie in der Haupt! das einer größeren Verſammlung am 11. April zur Ges 


Italien und die Schweiz, obglei 
. 0 vorgelegt werden ſoll. — Die von Hrn. Bau 


ſache auf derſelben prinzipiellen Baſis ſtehen, bisher nehmigung 


internationale Vereinbarungen in dieſer Hinſicht ab; | meiſter Mas bebufs Reftaurirung Kirche 
gelehnt haben. Gegen dieſe Staaten würde ſich alſo Shah ſelven führenden u 8 


unächſt die von dem Reichstage angerufene Initiatioe 
des eichskanzlers zu wenden haben. Wie es heißt, 

haben gegen den Antrag Windthorſt nur drei Mit⸗ 
glieder der For * die Abgg. Richter Hagen, 

Dr. Virchow un Dr. Wöllmer, geſtimmt, wogegen zu 
bemerken iſt, daß Richter⸗Hagen wenigſtens zu den 
Antragſtellern gehört. Die Notiz wird alſo wohl auf 
einem Mißverſtändniß beruhen. — In dem neueſten 
Verzeichniß der bei dem Reichstage eingegangenen 
Petitionen nehmen die gegen das Unfallverſiche⸗ 
rungs⸗Geſetz, die Brauſteuer, die obligatoriſche Civil» 
Ehe den Hauptraum ein Im Uebrigen verdient der 
Curioſität halber eine Petition des landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereins zu Kehdingen, überreicht durch den 
Abg v. Bennigſen, notirt zu werden, welche bittet, 
dahin zu wirken, daß die Unter⸗Elbe bis Cuxhaven 
in das Zollgebiet aufgenommen werde. 

Der Reichstagsabgeordnete Frhr. v. Marſchall 
läßt der Preſſe die Mittheilung zugehen, daß die 
Nachricht, er ſei zum Bezirkspräſidenten von Metz 
ernannt, vollſtändig unbegründet ſei. 

* Die Polizei in Dresden hat die nach dem 
amtlichen ſtenographiſchen Bericht des Reichs⸗ 
tags als Broſchüre herau' gegebene Rede det Abg. 
Bebel, welche derſelbe am 25 Februar zum Reichs⸗ 
baus halisetat im Reichstage gehalten hat, verboten. 
Das Verbot iſt auf Grund des Socialiſtengeſetzes 
erfolgt. Da aber die Verfaſſung und das Strafgeſetz 
wahrheitsgetreue Berichte über Reichstagsverhandlungen 
die Strafloſigkeit garantiren, iſt die Zuläſſigkeit des 
Verbots doch etwas zweifelhaft. 

(Fortſetzung der Politik in der Beilage.) 


Danzig, 5. April. 
[CTelegraphiſches Wetter -Prognoſtikon der 


1e fin A e et, nun 
18 weit vollendet 
Monats dem Minſſter überjandt 
handelt ſich dabei vorläufig nur um 
der Kirche und des Kreuzganges, während die der 
anderen, in dieſem Theile des Schloſſes belegenen Räume, 


für jetzt noch nicht in Ausſicht genommen worden iſt. 
— Auf der unteren Nogat wurde geſtern ein mit 
zwei Arbeitern e Boot voll Waſſer geſchlagen, ſo 
daß es ſank. Einer der Inſaſſen vermochte ſich zu 
reiten. während der andere in den Fluten den 
Elbing, 4. April. Eine von einer hieſigen Ar⸗ 
beiter⸗Verſammlung erste Petition on den 
Reichstag gegen das Unfallverſiche rungsgeſetz iſt, 
mit 350 Unterſchriften dedeckt, dieſer Tage abgegangen. 
— Vom 1. April iſt das Schulgeld 28 ür das 
biefige Gymnaſium als auch für die Realſchule von 
80 auf fäbrlich 90 Mi. erhöht. (A 3) 
Pr. Stargard, 4 April. Der am Sonnabend hier 
verſammelt geweſene Kreistag hat den Kreis⸗Hausbalts⸗ 
Etat pro 1881/82 auf Höhe von 117407 Mk feſtgeſetzt. 
Graudenz, 4 April. Noch zwei Anträge des Kreis⸗ 
ausſchuſſes find als ſchleunig auf die Tagesordnung des 
auf den 9 d. M. onberaumten Kreistages nachträglich 
geſetzt worden. Der erſte detrifft die Bewilligung von 


Bedürftige. Der zweite Antrag erbittet die nachträgliche 


den Nothſtand in der Richtung von der Graudenz⸗ 
82 Chauſſee bis zur Kreisgrenze bei 0 
in Angriff genommenen Bau einer Kleschauſſee. 


Vermiſch 

8 0 * nn 80 2 ; 
arſch. vor einiger Zeit in einer Heila . 
Geiftet kranke Sen de werden — na is 
die graufigen Scenen bet der Leichenſchau, die auf das 


ſchltttert fein ſollte. 


—— — Serwarte für Kittwoch, 6. April.] i 
Trockenes, meiſt heiteres Wetter mit ſchwacher Zuft- | Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
re | und fteigender Temperatur. Zunächſt noch Berlin, 5. April 
Nachtfroſt „ 0. 
* Geflern traf der erſte Dampfer, von Elbing [e . ö in 
kommend, in Tiegenhof ein und wird beute nen ee 21650 218,00 W 99 99,70 
ſuchen, die noch ſehr ſtarke Eisdecke des Weichſelhaff,. Jani Juli 217.00 218,00 H.Orient-Anl! 60, 60,40 
kanals von Tiegenhof bis zur Linau zu zerbrechen.] Roggen e“ 87 rerRussen 95.50 95,60. 
Der geſtern von hier abgegangene . „Julius April-xMal 205,00 206,00 1880er „ 75,40 75, 
Born“ fand im Weich ſelhafftanal ebenfalls noch] _Sept.-Okt. 172 50 172,50 | Berg.-Märk 
6 bis 8 Zoll ſtarkes Eis, durch welches der Dampfer [Petroleum pr. 12 € 113,49| 113,30 
bis zur Linau (etwa eine Meile von Tiegenhof ent- 200 f 8 4 
F > d . Pen April 24,80 24,70 Lombarden 194,50 198,50 
1 vorgedrungen iſt. „Julius Born“ wird heute minsı Franzosen 524,00 524.50 
Elbing N eintreffen. ie Fahrt von hier bis . April-Mai 52,30 51,80 GalizierSt,-A| 119,50 119,20 
fomit für Dampfer eröffnet, für hölzerne] Sopt.-Oct. 24 90 54.70] Rum.628t.A| 98,50 987 
a a jevoch noch nicht paſſirbar, da die | Spiritus loco 53,80 54,10] Ored.-Actien | 518,06 519,00 
u Ba Nie ÖRe auf dem Kanal immer wieder neues] April-Mai 115 55,30 | Diso Comp. 3 65 1 
. eutsc. 8 “ D) 
„Nach Hollerböchfter Beftim ‘4% Consols | 101,70! 101,70 Laurahütte- 
1. April b. J neu ee er Warr | Action 108,801 17460 
Infanterle⸗Regimenter, nebeu den allgemein vor⸗ fandbr. | 91,60, 91.60 Nennt. Noten) 209,40 710.20 
geſchriebenen preußiſchen Uniforme⸗Abzeichen, die Waffen⸗ 4% Westpr. Russ, Noten | 209,40 20920 
r | „Pisten, 10929 1.0] Kur Yan ta wre 
8 Stpr. 8 n 
Vorſtoß an den Aermelpatten Knof zu Königsberg iſt Tandbr 102,75 102,75 Lang London 20,35 20,35 


Fondsbörse: Schluss besser. 


. M., 4 April ecten⸗Societät. Credit⸗ 
Fenn hg . 97½, 1860er 


Dem Regi 8:Ratb 
die Stelle eines Meligliedes der Provinzial Steuer⸗ 
Direction m Danzig verlieben worde 

In Folge 


n. aukfurt 
der neuen Organ ſation der Reglerungs, 


PER 257%, Franzoſen 261 ½, 


behörden | 5 e v Brauchttſche | Looſe 126%, Galizier 237%, öſterr. 

F und Bienko | Goldrente 81%, unoarlfche Soldrente 99%, do. Popier⸗ 
Gumdinnen, ſowie die Regierunge rate Balde und rente 75%, 1880er Ruſſen 75%. Ziemli eſt. 

Springer zu Gumbinnen zur Dispoſic on geftellt. mia: 4 April (Schluß = Eourie.) Bapierrente 
* Die ouf der Eifenbabnftrede Danzig⸗Neufahr⸗ | 75.97%. Gtiberzente 77,10. Defterreih Goldrente 93,00. 


Ungar Goldrente 114,70. 1854er Looſe 12100, 1860er 
Looſe 131.00. 1864er Looſe 172,50, Creditlooſe 182,25, 
Ungariſche Prämtenloofe 116,00, Credit⸗Actten 297,50 
Franzoſen 300,25, Lombarden 113,00, Galizier 27350, 
Kaſchau⸗Oderb. 143 00, Pardubitzer 143,00, Nordweſtd. 
200,20, Eliſabethb. 208.00, Lemberg⸗Tzern 174,20, Nordb 
2315,00, Kronprinz⸗Rudolf 162,00, ranz⸗Joſef 182,50, 


waſſer im Laufe des Winters neu eingelegten Züge, 
welche um 8,11 Vormittags vom Legethorbohahof nach 
Neufahrwaſſer und um 8,48 Vormittags von dort nach 
Danzig fubren, werden vom 20. April ab aufge: 
hoben. Gleichzeitig wird dann der um 7,16 von 
— abgehende Zug bis zum Legethorbahnhof 


abten gr oßen | ver 
in mafftver | 57,50, 


au 195 


400 Defben dag in fene de 
en können. Es 
die Reſtaurirung 


von denen beſonders der Kapttelfaal zu erwähnen iſt, 


Tod fand. 


1000 “ zur Beſchaffung von Saatkartoffeln on 
Ertheilung der Genehmigung zu dem in Rückſicht auf g 
Tursnitz 


tes. * 
d. M. der Staatsanwalt [ 


Brandunglück deim Künſtlermaskenfeſt folgte, zu tief ers 


Doubt, Beigpann, Plot, Berlin, 1 abn. 
3480 r. Weizen. 
| Sauer, Wette, Plot, Balin, 1 gebn, 
I Ro . 
0 agg Helena, Plock, Berlin, 1 Kahn, 


Gutſche. Wolfſobn, 


Job. Baruszews 


Silberrente 67, do. 


Unionbank 129 60, Anglo⸗Auſtr. 128,80, Wiener Bank 
ein 29,00, De: Creditact. 266,00, Deutſche Plätze 
Londoner Wechſel 117,35, Pariſer Wechſel 46.30, 
Amfterdam do 96,55, Napoleons 9 27½, Dukaten 5,54 
Silbercoup. 100, Marknoten 57,32%, Aufl. Banknoten 
u „ 5 —. 
Ibtkal 242,50, ungar pierrente 86,70. 
(Schluß⸗Courſe) Wectel auf 
4,80%. Wen 


re 
A o⸗ 
1 in Newport 7% Gd. da, in Bblladelpbia 

6, Petroleum in New „do. in Philade 

N ge do e line Certi⸗ 
. D. 65 ©. Notber Winter 
weisen 1 D 25 0 Weizen %r laufenden Monat 1 D. 
23 C., do. r Mai 1 D. 22 C. 


4 . a Börſe. a 
mtliche Nott > l. 
Weizen loco luſtlos, Jr 2 — 5 3 
feinglaſig u. weiß 126—1328 225—240 M Br. 


hochbdunt 125—1318 215-230 A Br. 
hellbunt 117 1288 185—220 & Br. 172-213 
dunt 117-1264 180-205 4 Br. & bez. 
1 117—1288 185—210 M Br. 
ordingir 104—1298 155—190 4 Br. 


ur Br 1268 bunt lieferbar 203 & 
Auf Lieferung 1268 bunt der April-Mai 204 Br, 
203 & Gd, Yr Juni⸗Juli 204 M Br., 202 M 
Gd., dr Juli⸗Auguſt — M Gd., e Sept» 
Oktober 198 % Br. 197 M Gd. 
Roggen loco unverändert, Yr Tonne von 2000 8 
grobkörnis r 1208 186—191 A, tranſ. 1814 
ee 1208 lieferbar zollfrei 192 €, 
a 


nf. E 
Auf Lieferung er April⸗Mai inländ. 190 Br., 
8 Mal Jun 9355 51 u 8 Der 
2 cat: Juni tranſ. 1 r., Ya t⸗ 
tranſ. 159 4 Gd 7 ’ 
Nübſen loco er Tonne von 2000 N 
Auf Lieferung ar Sept.⸗Octbr. tranſ. 238 M Br, 
236 & Gd., inländ, 244 M bez. 
Dotter inländiſcher 205 & 
Frachten bis 5. April. 

Für Segelſchiffe nach Bordeaux 30 Fres., Hamburg 

20½ . Por Laſt Getreide; Lübeck 14 M, Kiel 15 4, 
lensburg 16 , %r 5000 8 Weizen; Newcaſtle 88, 
ondon 10 8 3 d, Simerich 12 8 e Load ficht. Holz; 

Sadles d' Olonnes 17 8 % Load und 15 Stück eichene 

Schwellen, 6 s 7 d 10/11 Stück 8—8½ Fuß rheinländ. 

Maß; Bordeaux 30 Fred. % 2000 8 Melaſſe. 

Pr Dampfer Oſt Norwegen 25 % Pe Laſt Mehl, 
Leith 9 s für Rohzucker, Hall 1 s 9 d bis I 6 d. 
London 2 s dis 1 s 9 d r 500 & engl. Gew. Weizen; 
Antwerpen 12 s Yr Load Bretter; Amſterdam und 
ge 2 s 3 d bis 28 % 5008 engl, Gewicht 

eizen. 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. Amſterdam 8 e 
— gem. 4½ . Preußiſche 8 Staats⸗Aul 


105,50 Gd. 4 do. do. do. — Br By Preuß. 
Staatsſchuldſcheine 97,70 Gd. 37½½ Weſtpr. Pfand⸗ 
briefe, ritterſchaft 91,30 Gd. 4 do. do. do 100,25 
Br 4 — gem. 4½% 4 do. do. Neu ⸗ 


r do. do. 
Landſchaft 102,85 Br. 54 Danziger Brauerei⸗Actten⸗ 
Geſellſchaft incl. Zinfen — gem. 5 Danziger Hypo⸗ 
theken⸗ Pfandbriefe part rückzahlbar — gem. 
Vorſteheramt der Kaufmaunſchaft. 


Seſgelde-Börfe Weir ſchön, Nachts Froft 
etreide⸗Börſe. etter: ön, Nachts oſt. 
Wind: Süd. 

Weizen loco hatte am heutigen Markte wieder eine 
recht lufiloſe Stimmung und die wenigen 70 Tonnen, 
welche verkauft wurden, batten zum Theil gedrückte Preiſe. 
Geſtern Nachmittag find noch 108 Tonnen gehandelt, 
. krank 117/88 zu 177 , hellbunt 119/208 

Heute iſt bezahlt für bunt krank 114 172 
bunt krank 1173 176, 183 


„ 204 vi; 
9 


125, > 7 


ar 


ine ins 


1212 182 4, 1228 
Tranſit 
AM Br. 


ländiſcher April⸗Mai 190 4 
183 % Br., 181 M Gd. 


loco 53,50 M bez 
Hopfen. 

Nürnberg, 2. April. Seit Donnerſtag wurden ca. 
200 Ballen neue Hopfen am Markte ve kauft; die Zu⸗ 
fuhren des gieichen Zeitraumes bellefen ſich auf ca. 
150 Ballen. Umgeſetzt wurden ferner mehrere 1 5 
Poſten 7er zum Preiſe von 40—60 „ Geſucht find 
vornehmlich Brimabopfen und gute Mittelgualitäten. 
Die Stimmung iſt ruhig ſeſt. Die Preiſe find unver 
ändert. 

—— Ener 
Schiffs ⸗Liſte. 
Nenfahrwafler, 4 April — Wind: O. 

Angekommen: Kreßmann (SD.). Stettin, Güter. 

Geſegelt: Agathe (SD.), Döllner, Pillau, leer. — 
Norman (SD)), u Getreide und Güter. 


‘ ind; K 
nn: Fenham (SD), Johnſon, Newcaſtle, 


terfe. — Ida Bugdahl. 


Kohlen. 
5 Geſegelt: Ariana, ner eng 
Albert, Schacht. 


Wieder geſegelt: Bertha, 
— Amanda, Nabſe (für Pinnow). — 


Sr Erndte, Teſefel 2 BSR, 

Sund. .d. A ger fe lsa, Mads Bf. 
Voigt. Askanas, Plock, Danzig, 1 Kahn, 147 900 Kilogr. 
127 500 
137 700 
117 300 


5 130 050 
3 gen. 
— Goldmann, Plock, Danzig, 1 Kahn, 135 150 


01 io 8 Plock, Danzig, 1 Kahn, 


3 Weizen. 
0 Sdeũmacher, Lewinski, Wloclawek, Berlin, 1 Kahn, 


119 850 Kilogr. Roggen. 
Plock, Berlin, 1 Kahn, 117 000 


I 5 
Klo 8 oldenberg, Plock, Danzig, 1 Kahn, 121125 
F r. Weizen. 

Kotowsfl. Cohn, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 105 000 


Kilogr. en. 
e Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
x en, 
sh, Wieniowält, Wloclawek, Danzig, 
1 Kahn, 142 926 Kilogr. 


; eizen. 
Kabel, Wientawsti, Wloclawet, Danzig, 1 Kahn, 101 616 


8 Welzen. 
Kabi Lewinsti. Wloclawek, Thorn, 1 Kahn, 91 800 


Weizen. 

Reg DEE: Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 

131 50 Kilogr. Nies 
arg, l i 3 Danzig, 1 Kahn, 
1090 ogr. Weizen. 
Wen dae Jegrzynek, Culm, 1 Kahn, 81 900 
23 tlogr. Kleie. 
Cisniewski, Fajans, Zegrzynek, Danzig, 1 Kahn, 81 900 
Kilogr. Klele 5 
Granit Leiſer, Thorn, Berlin, 1 Kahn, 27215 Kilogr. 

Weizen, 94 248 Kilogr. Roggen. 


Rotowski, Moskiewicz, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 117 300 
Kiloar Weizen. e TRETEN 


Breege (euf Rügen), 


Rügen's (bei 


Schiffs⸗Nachrichten. 


Stubbenkammer) 


Land gekommen, in deren einem 


andern 
chwedi 


wet Mann der Beſatzung 
Fan Schooners befanden, 


2. April. An der Oſtküſte 
ind zwei Boote an's 


ch fünf Mann und im 
eines anfcheinend 
welcher am 


30 v Mis vom Eiſe umſchloſſen und geſunken iſt. 
Einer von den ſieben Schiffsleuten ſoll bereits todt fein, 
die übrigen ſechs waren angeblich faſt ganz erſtarrt. 


Kiel, 3. 


April. 


Die unterbrochene Dampferver⸗ 


bin dung zwiſchen Kiel und Korför tft nun vollſtändig 


C. London, 2. April. D 
85 855 1 während des Mona 's Februar 


mißte. 
Meteorologische Depesche vom 4. April. 
8 Uhr Morgens. 
Barometer. Wind Wetter. Temp. f em. C 
Mallaghmere . . 7630 5 wolkenlos 2 
Aberdeen 8 767 | W 1 dedeekt 4 
Christiansund 759 U 6 | wolkig — | z 
op 765 W 4 | bedeckt 019 
Stockholm 765 8 2 b bed —2 
Haparanda 757 IS 2 | halb bed, —ı7 
Petersburg 5 „ e 1 | wolkenws 19 
au. . 1755 NO 1 | bedeckt 1 
Cork, Queenstown. | 161 |O 6 | halb bed. 519 
Brest - 3 0 4 4 
Helder. . } 765 ONO 1 | halb bed 1 
Sylt } 766 | N ı | halb bed 1:79 
amb 766 880 1 » 1 —2 
Swinemünde 767 80 1 | halb bed. —2 19 
Neufahrwasser 767 | NO ı | — 
Memel 766 [ONO 1 heiter —5 
Paris . — — = — 
Münster 764 [ONO 3 | wolkenlos —2 
Kar 760 | NO 5 akt ee, 
Wiesbaden 763 NO 4 | halb bed. 2 
üneh 753 [NO 4 dedeekt -1 
Leipzig . 763 [NN 3 | woikig —2 
n 766 | © 2 | wolkenlos —2 
Wien 79 | NW 2 | Schnee — |, 
Breslau 64 | NO 4 | halb bed. —8 U 
De d Aix — 2 * — 
WWW — — — — — 
Triest er 755 |stm bedeckt 1 
i) Nachts Schnee. ) Grobe See. ) Früh Reif. ) Stellenweise 


Reit. ) Gestern Regen. ) Nachmittags Schnee. 
Deutsche Beewarte. 


Meme! 
Neufahr wasser 
Swinemünde 
Ki 


Stockholm 
Bige 


ei: A. W. Ka 


0 


Kopenhagen 
Bornholm Hammer 


2 2 8 Stand) Thermometer 
E n 
< 3 Millimet:rn. Celsius. 
2 766, 1 1.0 
5 8 767,1 28 
12 766,3 4,1 


Verantwortliche Redaction der zeitung, 

Theile: H. Röckner, für 

le Se game Kaiiepeisnagrigten: A. Klein, für den Inferaten« 
9 femann, alle in Danzig. 


VERTRAT AA 


8. und 


Wetterbericht für die Ostseehäfen 
vom 5 April, 8 Uhr Morgens. 


Wind und Wetter. 


0&0,, mässig, leicht dev. 
Slich, still, hell u. klar. 
SOheh, still, bell u, klar. 


mit Ausſchluß der folgenden 
deu lokalen und provi 


er 
iſt alfo die rechte Zelt, um die ſich im Körper während 
des Winters adgeſetzten überflüf 


der einzelnen 8 
(Galle und Schie 
nicht ſchädigende Abfübhrkur zu 
ſchweren anderen Yeiden, welwe 
rung hervorgeru 
Nicht einmal 
Haltende ſollte ver 
t, 


führen 
größerer Thä 
Als ein 


9. 


in Blechdoſen 


Apollius 


9 REIT 


jenigen, welche an 
lähungen, offenen 
lutandrang, 
it und 


nzig 
in Malz us Ver Mnoihele d 
in Mewe in errn Zollfeldt erhältlich, und 


ſchächtelchen mit 15 P 
jede Schachtel eine ro 
kreuz und den Namenszug 


Apo 


KOHLER 


m) durch eine 


Geſunde 


und u den 
tigkeit m 
durchaus reelles, 


U 
mati, due h eine Anzahl 
en er Re 
rn Apotbeker ten 


Hellmittel 


das Publikum darauf aufmerkſam, 


mit 50 Pill 


NATURLI 


NSACRES d 


hemmenden Stoffe und 


entfernen und 
durch dieſe Stoffablage⸗ 
fen werden, vorzubeugen 


5 
Hicke Hypochondrie, Oy 


Melek, ner Wirz 


eres, Jedermann zugängliches 


9 
Langenmarkt, Röſſig. 
es Herrn Schotte, in Fre 


cher zu Te 


Brennen, Ahrihal, 


gen und die Tyät m 

e 
regelrechte den Körper 
8 hierdurch 


oder 


es, wel 
dale un zu ſcdädloen eine gründliche Reinigung 


Verdauungsapparat zu 


Helle 
3 
und Begut⸗ 


findet 
in vielen Apotheken 
in die echten 


erhalten, ma 
die Pillen nur 
daß die P 


illen a 35 9 verpackt find „= — 


[linarıs 


CH 
ERALIVASSER, 
Rhein-Preussen. 


VE: 


Hr UND KRÜGE. 


1 Mineralwasser-Tländlern. 


Den Empfang ſämmtlicher Neuheiten für die Saiſon erlaube mir hiermit ergebenft anzuzeigen. Das Lager bietet eine großartige Auswahl in 


— | 5 
Tapeten und Borden, Wand: u. Decken⸗Detorationen 
in gediegenem "Eu vom einfachſten bis hocheleganteſten Genre zu en. Preiſen. Gleichzeitig empfehle mein großes, ee neues Lager in 


Teppichen, Läuferſtoffen, Nouleaur und Wachstuchen ꝛe. 


W. Manneck en⸗ ich- i 
a und 8 — Magazin, 


Ausverkauf vorjähriger Tapeten zu herabgeſetzten Preiſen. 


8 N - — a 

Dean age geen Hotel du Nord. a | Militair-Examina, 
au, 2.6 N. u. Fran. ( Apollo-Saal.) Hiermit benachrichtige ich Sie ganz ergebenft, daß ſich meine Zum Füähnrich⸗Examen, zum 
ch langem Leiden verſchied beute 


| Muſtkalien⸗Handlun injährig⸗ 
dre ee ee Sete Donnerſtag. den 7. April, Abends 18 uhr: Muſkali Ba lt und Bücher Zreimiligent amen 
der praktiſche Arzt Dr. med. f vi | uſikalien⸗Leih⸗ Anftalt un u U⸗Examen, 

1 DEI Lie | Auf vielfachen Wunſch BE 9 eihbibli oth ek . lud Be Marin . behufe Eintritt 
Wil eln i Fri el inder, e ſowie die Vertretung der Annoncen⸗Expedition von G. L. Daube & Co. Beftimmungen gemäß vor 3 
eee de , Soirée ım Ernst Schulz. bon ler. ab 

ee . i von Mittwoch, den 6. April er. a 

Mit reichhaltigem und äußerſt gewähltem Programm. 


S. Hard, Seligegefigafe 74, part 
u Oſtern finden noch 2 ſonärt 
Magdeburg, Berlin, Paris, den ch 2 Penſionäre 
3. April 1 
Die Hinterbliebenen. Billets zu numerirten Plätzen & 2 H. u. 1 . 50 H, zu nicht numerirtenn Gr. Wollwebergasse 
a 1 Al., (für Schüler und Schülerinnen a 50 3) find außer Abends an ber 


Aufnahme Wogen 8. 
Schuricht. 
16 in noch gut erhaltenes Schaukel 


pferd wird billig zu kaufen geſucht. 
. s Kaſſe vorher in der Buch⸗ und Muſikalien⸗Handlung von F. A. Weber, Lang⸗ (parterre) Adr. unt. 3677 i. d. Exped d. Big, 
Da ich in Wade der ſo äußerſt gaſſe, zu haben. (3554 befindet. g ; j 2 5 TEE TOTEN NETT SET 
zahlreichen Beweiſe der Theil: - Ich benutze dieſe Gelegenbeit, um Ihnen für das mir feither bewieſene Armen Unterſtützungs⸗ 
nahme von Freunden und Be⸗ Wohlwollen verbindlichſt m danken und die höfliche Bitte auszuſprechen, mir auch 
kannten bei der Krankheit und on 2 fernerhin daſſelbe gütigſt bewahren zu wollen. Verein. 
fpäter bei der Beerdigung meines 5 


Hochachtungsvoll 
Sohnes Paul nicht im Stande 


eweſen bin, jedem einzelnen per⸗ 
önlich meinen Dank zu ſagen, jo 
bleibt mir nur dieſer Weg allein, 
um Allen auf's Herzlichſte meine 
ganze Erkenntlichzeit für die Be: 
weiſe der Liebe auszudrücken. 

F. Behrendt de Cuvry. 


nt den 6. April cr. finden 


Hermann Lau. be Bezirks Sigungen fiat 


Danziger Männer- Gesang Vereins Modernſte 


zum Besten des 


ni man-Unterstützungs-Vereins, „,, Frühjahrs- u. Sommerſtoffe 


orſtand. 


Hnturforft. Geſehſch 


ittwoch, den 6. April, Abds. 
7 Uhr, Frauengaſſe 26. 1. Ordent⸗ 


f 3 liche Sitzung. Prof. Bali. Wiſſen⸗ 

„„ u Ueberziehern, ganzen Anzügen und ene. Müteiuger. Dr. Gon- 

= rg Friedrich-Wilhelm-Schützenhause. 3 3 En een zug Mikroskops. laden eines Nee. 
—— OR Ueber Apennin⸗ i 

Aucti en PROGRAMM. empfehle in großer Auswahl zu billigen Preiſen. (3549 feen bi 5 Sa desde 

1. Theil, orſchung Weſtpreußens. 2. Auher: 

Kohlenmarkt y 5 „Wahlspruch des Danziger Männergesangvereins“ Fr. Joetze. Lorentz & Block, Tuchhandlung, Sandee 1 Werliguna des 

„ April er, Vormittags 10 Uhr, | 1. „Gruss an Deutschland“, Chor . . V. E. Becker. Heiligegeiſtgaſſe No. 132. N en 3 
werbe ich am angegebenen Orte im] 2, „Schön Rohtraut“, Chor „ INNERE EV OR Dem hochgeehrten Publikum 1 be 
Wege der Zwangsvollſtreckung . „Abschied“. Im Kärntner Volkston. Chor. . Th. Koschat. i ee 


die geſammte 
Ladeneinrichtung 


. In ei der größten Berliner Geſchäfte ausgebildet, errichte ich hier⸗ 
eee e 8 we nn ‚ aa, felbft Langgeſſe 51. 1. Etage, ein Atelier zur 


„Ossion“. Cb: . .. 4 Beschnitt, Anfertigung moderner geſchmackvoller 


ich mir Busche anzuzeigen, daß ich vor 
meinem Ausſcheiden aus dem Mititär ein 


letztes Concert 


a u SE — 


diverfe Gläſer und Flaſchen, Tiſche, 6. e“ B SE f 
3 Säffer, Sehlemmmkreibe, Saftage, L. 55 1 N 3 Damen⸗ und Kinder-Garderoben. Freitag, den 8. April, 
ülweiſe mit Inhalt als: Petroleum] 2 „ h 10 Sch 16 erl« Soloquartette H, Pfeil. Durch perſönliche Auswahl der Neuheiten für jede Saiſon in Berliu bin im Saale des Schützenhaaſes zu 
vrup, Spirituoſen, Farben, b) „Das beherzte Schaizer! , = ich im Stande, jeden Anſprüchen zu genügen. Auch erhalten Damen ] geben beabſichtige. 
Wagenfett zc. 8. „Warnung vor dem Rhein“, Chor. . . . Nils W. Gade. gründlichen Unterricht im Zuſchnitt nach neueſter Methode. [8305 Programm: Wagner's Ouverture 
“Be Ill. Theil, Danzig, den 1. April 1881. 5 = Rienzi, Wotan s Abschied und Fener⸗ 
etersson, 9. „In der Ferne“ Volkslied‘. „7 nr % Fr. Silcher. | Marie Milewski. zauber aus „Die Wallküre“, L. von 


Gerichtsvollzieher, Pfefferſtadt No. 37. 


Nach Lübeck 


ladet in dieſer Woche und hat noch 
Raum für © ampfer „Lübeck“ 
Capt. Scheel. Durchfrachten nach Copen⸗ 
5 Schweden 


en, un . 
Wilh. Ganswindt. 

on heute ab haben wir unſere 
Notirung für Rübkuchen um 
50 Pfennige per Ctr. erhöht. Da 
das, Quantum, welches wir für dieſe 
Saiſon noch disponibel haben, ſehr 
gering ift, können we überhaupt nur in 


Beethoven: Sinfonie Exoica, Buchholz; 
Ouverture Präludium, Fuge, Notturno: 
„Der Abſchied“. . 3712 
Billets a 50 3 find in der Kunſt⸗, 
uch: und Sa ee von 
a a 
2 


10. „Zum Walde“, Chor mit Beglt. von 4 Hörnern Joh. Herbeck. | 
11. „Sechs niederländische Volkslieder“, aus der 1 
Sammlung des Adrianus Valerius Anno 1626, 


. .... ˙7,d...... ... 

Sammlung 8 3 Federleinen und rilliche 

and Nanalee e , She Beitten 115 5 Dan 
„ Bühmiiche Bettfedern und Daunen 


a. Klage, Chor. 1 Pint von high er a . 4 7 
. ied, 3 en RE SIE 91 N 1 
. ee 200 Chor l. Dankgebet, Chor al — en ©) 0 in nur reellen Qualitäten ferner : 
Billete für nummerirte Sitzplätze a Mk. 1,50 und a Mk. 1, Matratzen und Keilkiſſen 
sowie für Stehplätze a Mk. 0,75 sind in F. A. Weber's Buch-“ 


und Musikalienhandlung, Langgasse 78, zu haben. empfiehlt billigſt , a * FA 
Marie Lotzin Win., 


Der Morstand. f N 
Oscar Gamm. Walter Kauffmann. J. v. Kislelnicki. Leinen⸗ u. Bettfedern⸗Handlung, Wäſche⸗Confection. 


. Weber, Langgaſſe, zu haben. 
der Abendkaſſe 75 5. Aufang 
7% Uhr. Indem ich un rege 
Betheiligung an demſelben ergebenſt bitte, 
ſpreche ich für das Vertrauen, das mir 
fo vielfach 2 Theil geworden iſt, meinen 
verbindlichſten Dank hiermit aus. 


. Buchholz. 


Friedrich -Wilhelm- 


kleinen Poſten abgeben. Lan sse 14. 

, den L. Fart 1681. ‚ chützenhaus. 

Sanjiger Vein N & Caſino = (He je Nichaft nn ben 7. April. 
etschoW & C0. m : ä * 

LL, Graben 94 ach pfang ER ee 


vig-a-vis dem Dominikanerplatze. 


A. Harder, 
Agentur, Spedition. 


mtoir Hundegasse 85. 


Räucherlachs 


vorzüglicher Qualität, 
in großen u. kleinen Hälften, 
offerirt billigſt 
Carl Voigt, 
Fiſchmarkt. 


Friſche 
Caſel- Aepfel, 


in hochfeiner Qnalität. 


Meſſinger 


5 FE 0 
Symphonie ⸗ Concert, 
ur Aufführung gelangen: Marſch 
aus der d moll Suite von Lachner, 
Duverture zur Oper Eurvanthe von 
Weber, Prophet-Fantaſie v. Wieprecht, 
Concertion für Clarinette von Weber, 
vorgetragen vom Unterzeichneten, zwei 
Sätze d. und. Symphonie in K mollivon 
Schubert und Scherzo a. d. Sommer⸗ 
nachtstraum von Mendelsſohn. 
Anfang und Entree wie gewöhnlich. 
en C. Theil. 


‚Apollo-Saal. 
Freitag, den 8. April er., 
Abends 71, Uhr, 


Concert 


Jeun Berher- Quartett. 


Piano: Fräul. Joanne Beoker. 
Violine: Herr Jean Becker. 
Bratſche: » Hugo Becker. 


der von mir in den renommirteſten Fabriken 8 gemachten Waaren⸗ 
Ankäufe bietet mein Lager in allen Abtheilungen der 


Putz⸗ und Weißwaaren⸗Confeection 


eine überraſchend große Auswahl von 


Neuheiten 


Frühjahrs⸗ und Sommer- Saiſon 


wobei ſpeciell zu ‚ge beſonders billigen Preiſen hervorzuheben ſind: 

Strohhüte in reichhaltigſter Formen⸗Auswahl, 

Straußfedern in jeder nur denkbaren Farbe und Länge, 

Blumenranken, Zweige und Einzelheiten, 

Strohborten, Beſätze, Tülls, Perlborten, Perlſpitzen, 
Perlböden, Perlgazen und Stoffe, arnirſtoffe 
und Gazen in 8 Qualitäten, ſowie 

Bänder in jeder Farbe und Breite. 


“ * 1 
Partie⸗Einkäufe 
in Manchetten, Stickereien, Kragen, Fichus, Shawls, Tüchern, 
Schürzen u. ſ. w., 
ferner meine, wie bekannt, größte am hieſigen Platze geführte Auswahl 
von fertigen 


Modell⸗Hüten, 


worauf ich noch beſonders die geehrten Modiſten für Engros⸗ und Modell⸗ 
Einkäufe aufmerkſam mache. 


S. Abramowsky, 


Langgaſſe No. 66, 


vis-a-vis der Kaiſerlichen Poſt. 


Sonnabend, 9. April 1881, Abends 6 Uhr. 


Tages Ordnung: 
1. Rechnungslegung und Wahl der Reviſoren. 
2. Neuwahl des Vorſtandes. 


Der Vorſtand. 
Auction 
zu Langfuhr No. 21, 


egenüber dem Jäſchkeuthaler Wege. 5 
Donne fig, den 7. April 1881, Vormittags 10 Uhr, werde ich am 
angeführten Orte im Auftrage wegen Hausverkaufs an den Meiſtbietenden gegen 
ba are Zahlung öffentlich 2 — 


Ein feines herrſchaftliches Mobiliar, 


als: ein mahagoni Büffet mit Marmorplatte, mehrere Plüſch⸗ und Rips 
garnituren, 1 ö mit Conſole, Bettgeſtelle mit Feder⸗ 
matratzen, ein extra feines mahagoni Kinder ettgeſtell, Waſchtolletten, 
Tiſche, Stühle, Spinde, Teppiche, Portiere und Lambrequin in grünem 
Rips, ſowie mehreres Haus: und Wirthſchaftsgeräth. 

Sämmtliche Möbel find von hieſigen Meiſtern gefertigt. 


lo: : Hans Becker. 
Billets à 3 K., Stehplätze & 2 K, 


5 Die Beſichtigung ift Mittwoch, den 6. April er., von 10 Uhr Vormittags | Schüler Billes & 1 K ſind bei Oon- 
A 8 . stantin Ziemssen, Muſikalien⸗ 
Apfelsinen bie 5 Uhr Nane, gel Saat Ziemaden, 
u 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 
vereid. Gerichts⸗Taxator und Anctionator, 
Bureau: Hundegaſſe No. 111. i 
Pro. Novitate empfehlen: Ebers, Eine Frage. Tayler, Antinous. Dewall, 
Nadina. 3 Bde. Vacano, Die Würger von Paris. 2 Bde. Bonnet, Ringende 


Stadt-Theater. 


Mittwoch, den 6. April 129. Abonne⸗ 
ments. Vorſtellung. 4. Serie grün. 
Zum Benefiz für Herrn Starke, nen 
einſtudirt: Das Glöckchen des 
Eremiten. Komische Oper in 
3 Acten von Maillart. (Mittelpreiſe.) 

Donnerſtag, den 7. April 1881. 130. 
Abonnements ⸗Vorſtellung 4 Serie, 
rün. Drittes Gaſtſpiel der Königl. 

ächſiſchen Hofſchauſpielerin Fräulein 

auline Ulrich, vom Hoft eater 
in Dresden: Zum erſten Male: 
Die Jin age eaten Steuer. 
Luſtſpiel in 4 Akten von Julius 
Wolff. (Mittelpreiſe.) 

Zu den Gaſtſpielen des Frl. Ulrich 

haben die etwa noch ausſtehenden Dutzend⸗ 

Billets ausnahmsweiſe Gültigkeit. 


Wilheim-Theater. 


Mittwoch, den 6. April 1881. 


Der Bibliothekar. 


Schwank in 4 Acten von G. v. Moſer. 
Nach 6 Monat. Krg. — immer D. fr. 
Mu. 

Druck u. Verlag von A. W. Kafemarn 

in Danza 
Hierzu eine Beilage. 


Citronen, 


empfiehlt billigſt 


F. E, Gossing, 


Jopen⸗ u. a en Une 
En-tout-cas- 
Sonnen: Schirme 


neu und elegant, 
empfiehlt billigſt 


Louis Willdorff 


Ziegengaſſe 5. 
Schafscheeren 


unter Garantie empfiehlt 


Rud. Mischke. 


Langgaſſe 5. 


In unferer Penſion 


finden Kinden jeden Alters gute Auf⸗ 


nahme. 
R. u. E. Arnold, 
Sandgrube 28. 
Tunge Leute finden ſofort anſtändige 
J und billige Penſiou. 8 
Adreſſen werden unter 3687 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


3 Bde. 15 

Seidel, Vorſtadt⸗Geſchichten. Lork, Außerhalb der Geſellſchoft. 2 Bde. 
Lunden, Kleine Walt Sheataß, Schloß Wolfsburg. Winterfeld, Spaniſche 
Reiter. 4 Bde. Molot, La Boheme Tapageuse 3 vols. — und Andere. Eintritt 
täglich. Abonnementspreis pro Quartal 2 di. 25 S1 Mit Ausſchluß der Novi⸗ 
täten 2 K. Leihbibliotbek von Clara Anhuth, Scha 


Ein Stall u. Wagen wee „ erde fi fi den 
ren 9181 in der Ilei f ch er 9 aſſ fü 10. 


Expedition dieſer Ztg. erbeten. 


Zoppot, Seeſtraße 13 Oscar Ehlert, 


immer⸗ ilder⸗Maler. 
ſind möbl. Zimmer m. Penſion z. verm. 8 und Schilder⸗Ma 


rächtiger Kopſſalat Zum 1. Seth. Wohnung 
* ich 9 der op Lang: | Bon 5 bis 6 Zimmern 


garten 72. . 

1000 Scheffel, „ Ameritaner in . Etage geſucht. 
Saatkartoffel verkauft Offerten mit Preis unter 3721 in der 

Banfan bei Löblan. Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Die perſönlich gewählten 


Neuheiten 


8 für die R 
Srühjahrö-n. Sommer-Saifon 
erlaubt ſich ganz ergebenſt zu empfehlen 
Maria Wetzel, 
Langgaſſe No. 4, 1 Treppe. 


Atelier zur Anfertigung von Damen arderobe jeder Art, 
vom einfachſten bis eleganteſten Genre. 


Danzig, den 5. April 1881. 


Dezember 19,25. — Mehl ſeſt, Ye April 63,19, Fe 
Mai 62,75, Jr Mai⸗Auguſt 62,00, Fer Sept⸗Dezbr. 
59,50. — Rüböl weichend, r April 70,75. Per „Mat 
71,25, der Mai⸗Auguſt 72,00, r eptbr. » Dezbr. 73,75. 
Spiritus behpt., 7er April 59,75, Jr Mai 59,75, Per 
Mai-Anauft 59,75, er Sept⸗Dezbr. 57,75. — Wetter: 


veränderlich. 
* . amortiſirb. 


ferner geichehen würde, wenn die liberalen Parteien zus | 
fanımenblelten. Die conſervatide und clericale Mehrheit 


N 5 *. Er 51 4 K re Ext * 
Dent enn ya de ben eee, „en een a, Aal 


“% 
von 15 Wilionen ab. Der Miniſter hob ſodann die des ich alt aden dose gab und) Ade 1 
dereits ausgeführten finanziellen Verbeſſerungen hervor] banden, fande mehr noch liberal und bietatortich, 4 Avril. 
und gab der Hoffnung Ausdruck, daß die Operation | Wenn die confervatioe Partei ihre Zeit verſtehen würde, de 1872 
behufs Anwendung des Geſetzes zur Beſeitigung des müßte fie ſich mit den liberalen Sractionen vereinigen, | 121,15 g f 
8 in nützlicher und dem Credite Italiens] um ee Dietatoniihen Reale nr 1 a Feen r ae es a. 
i N 1 mar entge 1 N. 7 24,20, rd. enb.⸗Actie 290,0, 
r 5 forderung a feine und die verwandten Parteigenoſſen, | Lomb. Priorit. 286 00, Türken de 1865 14,07%, 60 
alle Hebel in Bewegung zu ſetzen, im dieſigen Kreiſe] Rumän. Rente 98, Credit mobilier 790,00, Spanier 
eine liberale Wahl zu Stande Mu bringen. erter. 22, inter. 20%, Suezcanal⸗Actlen —, Banque 
cc Schneidemühl, Vor dem Schwurge⸗ 


a ottomane 622, Societe generale 692, Credit foncier 1790, 
richte lam heute eine blutige Mordtbat de Verhandlung. Banque de Paris Banane 
Derſelben angeklagt war der bert Jaſter aus 

agdhaus. Am 11. Februar 
Wirthſchafter 1 von 


Atalien. . $ 
Rom, 4. April. In der geſtrigen Sitzung der 


werden. Italien werde an der Münzconferenz theil⸗ 
nehmen. Man hoffe, auf derſelben eine Ueberein⸗ 
ſtimmung zu erzielen, um dem Silber eine dem Golde 
analoge Wichtigkeit im Verkehr beizulegen und dadurch 
einen möglichſt großen Markt zu eröffnen. Die Zoll» 
reform habe bereits ausgezeichnete Reſultate geliefert. 
Dieſelbe müſſe vervollſtändigt werden, insbeſondere 
durch den ſchleunigen Abſchluß eines Handelsvertrags 
mit Frankreich und durch eine definitive Reviſion des 

olltarifs, damit die fiscaliſchen Intereſſen und die 

rundſätze der volkswirthſchaftlichen Freiheit mit dem 
Schutze der Intereſſen der italieniſchen Induſtrie in 
Einklang gebracht werden. — In Beantwortung einer 
bezüglichen Interpellation erklärte der Miniſter⸗ 
präſident Cairoli, über die Abſichten der italieniſchen 
Regierung in Betreff der Anerkennung des Königreichs 
Rumänien könnten leine Zweifel beſtehen; wegen der 


Preußiſche 47 
5% Ital. 


ihm der rechte Zeitpunkt gekommen zu fein. Er flieg 
blieb mit dem 


* ine kur „ein. Als derſelbe bewußtlos zuſammendrach, griff er | —. 
A — e een die 8 einer Axt und zertrümmerte mit derſelben den ganzen So 
. — . ils erfolgt (W. T chädel feines Opfers, fo daß der Kopf deſſelben zu | Plagbiscont 2¼½ pe 
nerkennung Rußland T) | einer breiartigen Maſſe verunſtaltet wurde, Um die London, 4. April. (Schlußberiht) Getreldemarkt. 
ußtland. Spuren feines Verbrechens zu vertilgen, fuhr Jaſter 


Fremde Zufuhren fett letztem Montag: Weizen 20 913, 
Hafer 29 911 Qrts. — Weizen ſtetig, rubig 


Petersburg, 3. April. Der Empfang der Mit⸗ 
feſt; ordinärer Hafer ½ sh. 


glieder des dem Stadthauptmanne beigegebenen Bei⸗ 
raths durch den Kaiſer, welcher auf heute anbe⸗ 


dann die Leiche zu einem Torfbruche und warf ſie in 
denſelden binein. Die Geſchwerenen beiabten den vor⸗ 
ſätzlichen Mord und der Gerichtshof verhängte über den 


Gerſte 7255, 
angelommene Ladungen 
billiger, feiner 4—1 sh, theurer, Mais beſſer 


i fi 25 Angeklagten die Todesſtrafe. Glasgow, 4 April. Nobetſen. Peired numbers 
2 war, wird erſt morgen ftattfinden. — Der auf Inowrazlaw, 3. April. Ja der am 31. v. Mts. ab⸗ r 18 sh. 6 d. 
n 7. d. M. feſtgeſetzte Beginn des Prozeſſes gegen 9 a x 3 N 
die am Attentate vom 13. v. M. Betheiligten wird gehaltenen Generalverſammlung der Actionäre der hie⸗ 
dem ® . 5 si an Sooldad⸗Actiengeſellſchaft hat dieſe der vom Productenmärlte. 
ernehmen nach, abermals um on age ver⸗ uffichtsrath beantragten Liquidation der Geſellſchaft Königsb 4. Art. (d. VPortatius u. Grothe.) 
ſchoben werden. > W. T. und der llebergabe des Bades an die Stadt zugeſtimmt. Wel 8 N 555 EN cb Be 1138 1 74 25 2 
— 4. April. Geſtern iſt es nach dem B. T.“ ] Die Stadt batte ſich bereits früßer durch übre Vertretung 146 40. ee 1 168 = : 23 
— 5 Polizei ‚gelungen, in einem 8 bereit erklärt, das Soolbad zu übernehmen. 19030, 12179 194, 1224 198, 127/ 155.25, 134/58 
am Neumarkt einen jungen Menſchen zu arretiren, Vermiſchtes. 197,50, 125/68 200, 202,25 „ bez., bunter ruſſ. 1134 


welcher wiederholt einen anderen Beſucher jenes an⸗ Ausw. 167 & bez, rother 1218 und 121/2@ 194 M bez. 


rüchigen Locals gegen das Verſprechen einer hohen Wiesbaden. Der bieſige Männergeſangverein | — Roggen d 1000 Kilo inländiſcher 1098 180, 
Summe zu einem ſchändlichen Attentat zu über⸗ begeht in den Tagen vom 27. bis 31. Auguſt d. J fein | 113/48 181,25, 115/6@ 185, 1184 187,50, 118/9@ 188, 
reden verſuchte. — Es verlautet, der deutſche Militär⸗ 40. Stiſtungsfeſt und verbindet damit einen deutſchen | 1192 188,75, 1218 190,50, 1248 195 K bez., ruſſiſcher 
Bevollmächtigte General v. Werder werde morgen Scan 4 0 Sine i an 10 5 ah ab. Bah 74 Anker mag Ar 5 100% 
Den. er 5 wenigſtens 50 Sa ählen. Das Comite hat ferner 2 ‚25, 2,5 2 2 
den durch die jüngſten hieſigen Vorfälle aufgehobenen beſchſoſſen, falls ſich eine genügende Ansahl melden, für r, 100 „ Gb. 9 jahr 184 81,192 2 


Urlaub ins Ausland antreten. 
d. 4. A 1 Stuypſchti d 
Belgrad, 4. Apri n der na wurde 
Pe 225 Budget vorgele Nac : demſelben 


Vereine von 80—90 Sängern und darüber noch elne 
1 Abtheilung zu gründen. Im Allgemeinen 
ſollen alle Vereine eine Klaſſe bilden, die dann durch 
Loosentſcheidung in 


HD, Jer Mai⸗Junl. 1917 M Br, 189 4 Gd. 


Abtheilungen von je 10 Vereinen 


3 > eiße 
betragen die Einnahmen 25 Millionen, getdeilt wird. Jeder Abtyelung wird 6 Wochen d . 905 2 
— faust der nieht en Feſte ein eigens componirter Prelschor Ehe, 0 4 Dan 2:5 en 788 5 
24 766 745 Dinar? . T) f e 5 porzutragenden Chor bat leder Verein 144 3. — Kleeſaat 7 50 Kilo weiße 47, 48, 
Rumänien. et au, wählen. Beide Sorträge milen immer | be. — Thnmotbeum Fer 50 
Bukareſt, 4. April. Im Senat theilte der | welchen Preis errungen worden, S 75 
Miniſter des Auswärtigen, Boerescu, mit, daß der | find ausg Jury _beftebt aus neun 


1 
N 


* 


15 


König heute die Glückwünſche der franzöſiſchen Regie 

rung zu ſeiner Proclamirung 5 Könige von Rumä⸗ 

nien erhalten habe. — Auf dem geſtrigen Banket 

des Handelsſtandes erklärte der Miniſterpräſident 

Bratiano, Rumänien ſei gaſtfreundlich geweſen und 

werde es bleiben. Es werde ſich aber gegen — f 
U 


Welzen dr 


zu ſchützen wiſſen, welche Umſturzideen ver f chen K Bi ai 6.00 
— Der König bat ein an den owie um eit : 1 5,00. 
a fonibnuernben Woblmolens per: | nad) eig gaben aut 
er denſelben ſeines ohlwollens ver: | nach vorzutragen; au, 
ſichert 8 vorher ein Preis noch n 
“ W. T tionen en von 


® Bulgarien. 5 
Sofia, 1. April. Hier iſt, wie man der Wiener 
Pr. meldet, ein Zweigverein der Nihiliſten, an 
auch ein höherer Beamter des Miniſteriums des 
ern betheiligt iſt, entdeckt. Der Verein hatte eine 
rift verfaßt und vertheilt, in welcher gejagt wird, 
12 er Alexander II. den Tod verdient habe. Die 
ngeſetzte Commiſſion hat bereits die Unterſuchung 


da 
bes 
onnen. 
Amerika. 


Newyork, 31. März. Der amerikaniſche Geſchäfts⸗ 
träger in der Schweiz hatte kürzlich ſeiner Regierung 
angezeigt, daß der Stadtrath von Cottſtein im Canton 

au, zwei Frauenzimmer von üblem Rufe nach 
den Vereinigten Staaten geſchickt hätte. Dieſe Frauen 
ſind in Newyork angekommen und im Auswanderungs⸗ 
depot in Gaftle Garden vorbehaltlich weiterer Schritte 
zurückgehalten worden. Der Umſtand, daß die Schweiz 


; ; Sängern zu benutzenden 
Bahnſtrecken baben 1 er ene ö 
von 50 bewilligt. Eine bedeutende Anzahl Vereine 
hat ſich zum Kampfe angemeldet, ſowohl aus dem Norden 
wie aus dem Süden Deutſchlands und aus Oeſterreich, 
beſonders ſtark ſind die 18115 Städte vertreten. 
Paris, 2. April. Geſtern Abend fand in der großen 
Oper die erſte Aufführung der neuen Oper Gounod's: 
„Le Tribut de Zamora ſtatt. Die Aufnahme der 
erſten beide Akte war ziemlich kühl, der dritte und vierte 
Akt wurde dagegen mit großem Enthuſtasmus aufgenom⸗ 
men. Dem Componiſten, ber ſelbſt das Orcheſter Dirigixte, 
wurden entbuſiaſtiſche Ovationen bereitet. Man erzählt 
Wonder von den Coſtümen (aus dem 9. Jahrhundert) 
und den Decorattonen. — Camille Salnt⸗Sasns 
ſtebt im Begriff, eine Oper zu vollenden, die in der 
3 ge 5 Fans alien nenne aa 
rd. Das Werk betitelt ſich „Phoebe“. Den Te 
ſchreiben Meilhac und Philippe Gillee. h 


ar 
xil⸗Mai 


154% « 
Juli 154% 


—— ———ů— ner. 
— u nach amerika verſchifft, hat zu Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. Agen 
erkungen Anlaß gegeben. Berlin, 4. April. (Wochenüber 5 5 
4 - bank Dom 31. Bitz) Activa. 878 PR rd Ya April 


, Jer Juni Juli 12 


im der Beſland am coursfäbigem deutſchen Ge 
Provinzieles. Bald in Barren oder ausländiſchen Dingen) dee Pian 249 4 = eisenmehl } 
9 Stuhm, 4. April. Nachdem der Reichstag die | fein zu 1392 4 berechnet 577 323 000 4, Abnahme No. 0 
erforderlichen Mittel für Saatdarlehne bewilligt bat, | 13719000 AH, 2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen ö 
benbfichtigt der Kreisausſchuß vorläufig 600 Ctr. Saat: | 39 019 000 4, Abnahme 2 206 000 &, 3) Beſtand an 
Kartoffeln hierher zu beſchaffen, deren Verwendung ins Noten anderer Banken 18 699 000 4, Zunahme bez., Jar 
deſſen dem Kreisausſchuß vorbehalten bietbt; es wird | 1714000 A, 4) Beſtand an Wechſeln 323 169.000 «AM, uft 25,665 & bez. 
eine paſſende Räumlichkeit und eine die Verthellung be | Zunahme 35 719 000 , 5) Beſtand an Lombard⸗ V bez, der Oktober⸗Nopbr. 
g al Persönlichkeit ermittelt. Beim hieſigen Maglſtrat] forderungen, 88 077 000 , Zunahme 43742000 A, | bez. piritus loco ohne 
allein ca. 500 Scheffel Saatkartoſfeln angemeldet, | 6) Beſtand an Effecten 386380004, Zunahme 2704000 4, er April 55,15 —3. AM 5 
0 7) Beſtand an ſenſtigen Activen 26 644000 M Zunahme r Mai⸗Juni 


2186 000 4 Paſſiva. 8) Das Grundkapital 120 000 000 4 
unverändert, ) der Reſervefonds 16 425 000 4 
unverändert, 10) der Betrag der umlaufenden Noten 
768 530000 , Zunahme 95 682 000 , 11) die fonftigen 
däclich ſadlgen Varbloplüchketten 198479000 . 4 bs 
nahme 25664000 , 12) die ſonſtigen Paſſiven 


nd 
— n den Betreffenden nothwendig gebraucht werden. 
— Zeichen der trüben Zeit darf es wohl auch gelten, 
5 ſich die gerichtlichen Segueſtratlonen von Bes 
ungen im diesſeitigen Kreiſe bedeutend mehren. — 
r 1. Z aufgekommene und unter den Großgrund⸗ 
deſitzern recht lebhaft ventilirte Gedanke, bei Stuhm eine 
8 zu erbauen, ſcheint fetzt auch aufgegeben 


55 & bez., er 
Juli 55,9-56,1 
one eiienr nt ungs pre 

lau 1 5 April. Kleeſaa 


2025, mittel 26-50, fein 
mittel 36—38, fein 46—42, 


43—46, weiße, 


bochfein feln 


mittel 41—55, 


n. a 1 285 000 K., Abnabme 899 000 «A unverändert, ordinär 30-40, 
Flatow, 4. April. Nach amtlichen Feſtſtellungen amburg. 4. April. Getreidemarkt. co — 6670. 
find aus dem Kreiſe Flatow im Jahre 1880 nach Amerika ful.“ auf Fermine kei. 1 5 ; 5 1 he Be a W 


ma 


rkt. 
Die Auswanderung dtiſcher Central⸗Vieb⸗ 


ausgewandert 444 Perſonen. 


en Vieh 
auf zn a. a Weisen e 1000 Kilo Mur A:“ 5 e Ae 


vom 1. Januar 1881 bis jetzt dürfte die vorfährige Zahl] Ma r. 210,00 Gd., r Juli⸗Auguſt 213 Br. 
der Auswanderer ſchon bedeutend überſchritten haben. 211 Gd. — Noggen id 1000 le 92. Mert, Baß hof; amtlicher Wish Schwein Es Banden zum Verkauf: 
“= In der „Bol. Jig.“ finden wir u. U. folgende | 194 Sr., 193 6 „ de Juni : Juli 182 Br. 2864 Minder. 648) Kin ne, 1365 Kälber, 12748 
se: Fortſchrittspartet für die Reichstagswahlen | 180 Gy. — Hafer behauptet. Gerſte i — böl ns 82 80 der Rinder wurden auf den heutigen 
düfgeſſente Candidaturen: Landtags⸗Abgeordneter ruhig loco 54,00, ie Mat 54,00. — Spiritus höher, [Me t große Hoffnungen geſetzt, da die Exportenxe ſich 
N) aun d. D. Gutsbeſiger Wander in Karlberg April 46 Br, . Mai⸗Juni 46 Br, ee Jul ge die beſten Stücke ſicherten und nebſt den 
dei Tilſtt fur den Wabllreis Tilſtt⸗Niederung; General | Juli 46 Dr. Ye Juli⸗Auguſt 40% Wr. Tender clächtern einen nicht unbedeutenden Poſten ans den 
Neis en Daebier in Königsberg für den Wabhls | matt, Umfag 1500 Sack. — Petroleum rubig, Standard | Ställen nahmen; dieſe Hoffnungen wurden indeß nicht 
„Nagnit⸗Pillkallen; Landtags⸗Adgeordneter Cuts: | white ioco 7,70 Br., 7,60 Gd. var April 7,10 Gd., . gfallt. weil ſich der Auftrieb für den zeitigen Bedarf 


En. en gu Da 8 we ee zur 
u unde matter, - > 
Ueberſtand ift nicht erhebli . und Preiſe wiche 


Auguſt⸗Dezbr. 8,00 


Gb. — Wetter; S 
remen, 4. Apr 


chön. 5 
il Schluß bericht.) Petroleum 


i Saucken⸗Jul 
A e nn. ee 
2 


2. April. Die Typbusepidemie, welche Standard white loco 7,65 bez., e April 740° Di Man zahlte für Ia. 55—60, 
faft exloſchen ſchien, gewinnt wieder mehr au ae Be: 6: Mat 7,60 Br., ur Juni 7.60 Br., IIa. 53—55, IIIa. 4448, IVa. 35—42 M Ye 100 & 
Nicht nur, daß aus dem Dragener⸗Reatment wleder ſechs Auguſt⸗Dezember 8,00 bezahlt. . I Schlachtgewicht. Der Markt fur Schweine verlief 
neue Erkrankungen bee ee eo 1 0 — 5 4 met aer e e — an eye Dr Pitten gam rel 15 

Sgeſängniß find 5 P Hungertyphus eisen auf Termine unverändert, obbr. 294. erzielte Höhe n überall g ; 
— een ans 11 85 Finggen Inco höher, auf Termine unberänderk, e Mai Beſte Mecklenburger 58—60, Bommern und gute Sands 


Der Reichstagsapgeordnete | 244, 7e Oftober 212. — Raps Ar Srühlabr 331, Pie 46—52 KH. pro 


bend, einer Einlad 342 Fl. — Rüböl loco 30%, Mal 30%, 7-58 , bei 
Reale, von Berlin eine dee erbt NUR i . 3 für Kälber 
etroffen, um mit Beziebung auf die bevorſtehenden Antwerpen, 4. April. Getreidemarkt. (Schluß | zei icht geringen 

en einen Vortrag über die gegenwärtige allges | bericht.) Weizen ſteigend. Roggen feſt. Hafer ſtill, | Au ſt. Beſte Waare 


Zu der Gerſte behauptet. 


n ſich über 2000 Perſonen, größtentheils den libe⸗ 
actionen angebörend, 4 3 R 


Antwerpen, 4. April. Petroleummarkt. 1 wicht. In 
bericht.) Wal n Type weiß, 070 19% N 1940 äft ähnlich 


Br., Ye Ma 1 bez u. Br, eptbr.⸗ Kr 
20¾ bez. und Br. Steigend. 2 Seren 5 
Paris, 4. April. Productenmarkt. (Schluß bericht.) 
en debauptet, r April 29,40, e Mai 29,00, er 
Mai⸗Auguſt 28,50, 9 September⸗Dezember 27,75. — 
Roggen behauptet, 7 April 22,75. dir September⸗ 


1 


das 
ier die E 


ismarck ber 
einer entſchiedenen, vexur⸗ 
romberg 


en 25, te Hammel 
bro 1 8, Schlachtgewicht berahlt. 


Ba an 
* A 
Herbft 2ö1. — 


am hiesigen Platze der Reservirtheit der £peculation gegenüber nur 
re Umfang gewann. Der Kapitalsmarkt bewahrte guie Festig- 
keit 

fremde festen Zins tragende Papiere, welche mehr den Bewegungen des 
Speoulationsmarktes folgten, erfuhren vielfach kleine Coursbesserungen 
bei regem Verkehr. Die Kassawerthe der übrigen Geschäftszweige or- 
wiesen sich im Allgemeinen recht fest bei mässigen Umsäteen, Der 
Privat - Diseont wurde mit 2½ ü 2% Proc für feinste Briefe notirl. 


Ur heimische solide Anlagen, die auch lebhalter umgingen, uud 


Gebiet gingen Creditaetien zu höheren Coursen 


R 70 
Deutsche Fonds. inge ana 0 
Deutsche Reichs-Anl. | 4 1101,90 | Wei r. 2 
'Consolläirte Anleihe | 4½ j10580 | „4% e . 514% 
Preuss, Staats-Anleihe| 4 101,00 aimar-Kera AS 36.50 
Staats-Schnldscheine | 8½ | 98,00 | Tr 81. 
Ostpreuss.Prov.-Obiig.| 4½ 1109,60 | (} Zinsen v. Staate gar.) Div. 1880 
Wertpreuss, Prov.-Odl.| 4½ 102,75 | gatiriar 10 28 
Landezg. Dent:.-FT AE 4 100.25 | Gesthardb bes 63.75 
Ostprause. Pundkricie) Sta | 92,00 Kronpr,-Kei-B: d 70.28 
40 4. 4% 10,0 | L etleß-Tir bur: .. | 16.00 
<a. da. 4½ 100.20 | Dester.-Franz. I. — 
vemme weht Flandbe 5½ | 9160 4 de. Noräwerthahn 359.00 
2 3 9 10120 | de Lie 8 „„ 2 
4. — 4½ 1018 db. 7 
Nea end du ö 4 100,00 — e 80 2718 
Waren. Tann | Sa | 9160 d. Si- Pr. u 
: „ 1 100,39 es. Bisatzbahuen 168.38 
28 2 4, 100 9 L ei. Unlonb. 9 80 
* N. 85 4½ 10275 4 West. 88 75 
En eee 
Lias, | 4 10040 — — 
aransehs da , 8 er 
Praumisce de | 100,35 | Ausländische Prioritäts- 
— — — Obligationen. 
Ausländische Fonds. „ | @otshard-Bakn . 5 197,40 
Osstarı. Heldrsms « | 8150 | 4Kaschan-Oderberg . | 5 | 85€ 
Dentarz. Pap-Beuts 4½ | 68.50 ] ARrorpr.Rud.-Rata, | 5 | 86,80 
4%  Süber-Renie | 4½ | 6720 | FOestarz.-Pr.-Stsasan, | 3 881,00 
Ungar. RissnsahmAnl.; 5 94,50 aaterr. Nardweaik. | 5 | 89,10 
de. Geldes . | 6 75 1 de. As. Eibe 5 | 88,40 
Eins. Eng), Aul. 1225 5 91,0 [en. Sebu d verse 6 1101,50 
de. 4. Am). 8 d üdösterr. B. Los. 3 129225 
46, de Anl. 185 | 5 | 9190 | Jmädösters. 5% Dal. | 58 
45. da ven 15 | 5 = Ungar. Nerdottbaen | 5 | 77,28 
be. dc. von 180: | 5 92.70 [ FUngar. Ostbaha 5 ] 94,70 
4. . ven 18775 92,60 rest-Arajew> 5 19100 
. da von IM | 5 er Oharkow-Asot rt 6 | 86,00 
de, Can, O5, 30% 4%½ | 81.40 | SKersk-Charkow 5 197,40 
40. 5% da 8% 5 05,75 TKorsk- Li- 5 030 
Russ. II. Orient-Anl. | 5 60,50 onko-BEilann 6 110290 
do, III. Oriest-Anı. | 5 6020 | +Kosko-Smolensk . 5 198.80 
Aue Scl. au 5 6200 Sybinsk Zelogojs . 5 89,40 
4. Stiegl. 8. 42. | 5 87,40 —— ns rn 
Zusı.-Pol. Set- O | A 83,00 1 ärsehau-Zarors | 5 108,00 
Pal. 3 Fer 
Amarik. 6 % pr. 18. ‚ 
40. de. Amieiko | 5 100,0 Bank- und Industrie- Actien. 
Nerve. Seda 7 122,50 Dir. 1850 
do. ea fe eee Camen-Were Mg Ae Belıs 
e e i ee 
1 . Prod.-u. Hund. 
Rumänische Anlaite | 8 [11010 ai 4% 
5 Bresl. Dlecontebenk. 6 
Oentralbank f. BDerten 
Danxiger Privaibsnk 1.) 8 
Darmat. Bank 14 
Deutsche Genoss. Th 
ee ch. 12 
6 


40 
5 
4 


Pr. Bod.-Ored.-A.-Bk. 
Pr,Ctr.-B.-Cred, (kdb.) 
do. unk. v. 1871 
do. do. v. 1816 


Ayr are 
. dia 
Poln. Jandschaftl. .. 5 
Russ. Bod.-Creä.-Pfd. | 5 
Russ, Central- do. 5 
Lotterie-Anleihen. 


Bad, Präm.-Anl. 18874 134,10 
2 Schles. Bankveren » 8 
eee ee e 
Goth. Prämien-Pfdbr. 5 139.29 der Celonia » 
Hamburg. 50rtl.Loose 3 118900 Astien der Cent 
Köln-Mind. Pr.- S. 3½ 130,78 
Lübecker Präm.-Anl. | 9½ 168.90 
Oestr. Loose 1 4 111350 


do. Loose v. 1864 | — 
Oldenburger Loose . 8 152,00 
Pr. Präm.-Anl. 1865 | 8%/s 


Ungar. Loose — 1297,00 


— — 


Eisenbahn- Stamm- und Berg- u. Hütten-Gesellsch. 
Stamm »Prioritäts+ Actien Div. 
D Dortm, Uzloa Dan» 12.50 — 
Aaches-Mantrleh t. Königs-u.Lanranäsio [109,50] — 
115 Stollderg, Zink. » » » 23,00) — 
X do. - Fr.. 89,28 — 
80.75 Vieteris-Eüte . . 11 20 — 
83.00 „Cours v. 4. April. 
Berlin en 9 5 24.13 1 
Be et 17 . 2 8 1188,10 
Fer Landes 8 z. 8 120,475 
an de. 3202| 3 180,88 
Parlö. ».- »»: 8 Tg. | 8½ 80.00 
Brüsmel . +++ > 8 18. 3% 80,95 
40 a Mon.| 3½ 80.60 
Wien 8 Tg. 4 174,89 
„„ es — 2 
> 20 4 Petersbu « » » 0 so 
. 12525 5 4% Hon:| 6 1208,59 
Malns-Lndwigehalen 9,5 Warsasat ...|2 75] 6 209,60 
Mariendg-Mlawka ft - 2220 RE * 
4% S-. | 95.70 Sorten 
Onererklen.d. and d. 1191,70 Dakaten.. 9 4.8060 
A. Ti h.. |160,25| Zerersus . 04 
00 -Freues- Gt. 16.88 
0 Pr 80,85 Bebe ver 500 Ar. — 
aer 
40. 1 4425 Fremde Banknoten 2 
Welse. 163,10] 6½ | Frau. van 21402150080 
Lein- Nahe 16.70 Orzterreichischo Barbe. | 174,60 
Basl-Bahr » „ 6460 4. Kübergniden | 114,10 
Biargard-Pousn 108,0 dustiache Ba en. 210 20 


Meteorologische Depesche vom 3. April. 


Wetter, Temp. O. Be. 


Barometer. Wind, ee { 
sure 767 0 6 wolkenlos 
5 | 710 1 wolkenlos 0 
Christisnsund 758 NN 8 Schnee —8 
Kopenhagen + 767 4 wolkenlos | —8 
Stoekholm „ ..1 765 ver — — 3 
. 60 w wo — 
De. 163 0 1 | bald bed. 11 
oskau — — * Ga ae y ba — 
— Queensto vun. 763 0 6 wolki 8 I 
Brest. 752 |O 7 bedeckt 5 
Helder 768 NO 4 heiter 1 
Yi 268 | NO 8 wolkenlos | 2 
Bamb „ 83 | NO 8 wolkig 17% 
EEE u a 
0 76. der a 
—— . 57 763 NNO 1 balb bed. | 5 
Paris .. 75% NO 4 be deckt . 
er .. 768 080 8 halb be —2 5 
Karlarıbe « « » 756 | NO 7 Sehne» 1 
Wiesbaden 759 | NO 4 bedeckt 3 7 
München 788 NRO 4 Dunst 4 g 
Leipzig 76% NO 3 bedeckt —1 ) 
Barlin » „„ . 7] 784 | NO 3 heiter — 1 
Wien 756 NW 1 bedeckt 1 5 
Breslaa 60 ARNO 3 Schnee - ) 
Da d Aix . . . | 2149 |ONO 8 cn 10 
Niza „ 4 „% „% 1 1 boxt | 15 
Triest. 768. | ta. 77 7 bedeckt 14 
5) Seegang mässig. “ Se mässig. ) Dunst, Reif. +) Grobe 


en. ) Gestoru öfter feiner Regen. ) Nach- 


en. 
9 ar Boowarte. 


De ng TEE EEE ETTETTT 
Berantwortliche eg der aner mit Ausſchluß der folgenden 


beſonderz bezeſchneten dner, für den lofalen und probin _ 
a a 


ER Be 
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Bekanntmachung. 


Die in hieſiger Stadt und den Vor⸗ 
ſtädten wohnenden 
Dienſtherrſchaften und Lehrherren 
machen wir darauf aufmerkſam, daß ſie 
in Folge der im Jahre 1879 von der 
ſtädtiſchen Verwaltung getroffenen Ein⸗ 
richtung die Berechtigung zu freier 
Kur nüd Verpflegung ihrer Dienſt⸗ 
boten und Lehrlinge im Stadt⸗ 
Lazareth reſp. in der ſtädtiſchen 
Kranken⸗Station durch Zahlung eines 
jährlichen Abonnementbetrages von 4 K. 
für jede Perſon erlangen können. 

Die Abonnementsbedingungen verab⸗ 
folgt auf Wunſch die Kämmerei ⸗Kaſſe; 
von derſelben werden auch Abonnements 
jeder Zeit angenommen und Abonne⸗ 
mentsſcheine ſofort ausgefertigt. N 

Wir empfehlen die Benutzung dieſer 
Einrichtung umſomehr, da nach den 
88 86 bis 89 der Geſinde⸗Ordnung vom 
8. October 1810 die Dienſtherrſchaften 
verpflichtet ſind, für die Kur und Ver⸗ 
pflegung ihrer erkrankten Dienſtboten zu 
ſorgen und ihnen durch das Abonnement 
ihre geſetzliche Verpflichtung in hohem 
Grade erleichtert wird. 

Danzig, dem 2. April 1381. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Bei dem 3. Oſtpreußiſchen Grenadier⸗ 
Regiment Nr. 4 ſollen folgende Gegen⸗ 
ſtände im Wege der Submiſſion beſchafft 
werden: 
ca. 2480 Halsbinden, 

28 filberne Portepée's 
574 Meter goldene Treſſen, 
10 Meter ſilberne Treſſen, 
150 Kilogr. Meſſingdraht zur 
Anfertigung von Schuh⸗ 


zeug. 

Lieferungsluſtige werden erſucht, ver⸗ 
fiegelte Offerten nebſt Proben, welche mit 
deutlicher Firma verſehen ſein müſſen, 
bis zum 16. April er. an die Com⸗ 
miſſion fran o einzuſenden. 

Die Lieferungsbedingungen können aus 
dem Bureau — Poggenpfuhl Nr. 25/26 
— gegen 30 Pfennige Copialien bezogen 
werden. Bei Vorlage der Offerten ſind 
die Bedingungen durch Unterſchrift an⸗ 
erkannt mit einzureichen. 

Die eingehenden Proben werden nicht 
dezahlt und nur auf beſonders in der 
Offerte ausgedrücktes Verlangen koſten⸗ 
pflichtig zurückgeſandt. 

Danzig, den 27. März 1881. R 
Die Bekleidungs⸗Commiſſion 
des 3. Oſtpreußiſchen Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 4. 


Bekanntmachung. 

In unſer Firmenregiſter iſt heute bei 
der Firma „P. J. Aycke u. Co.“ 
(Nr. 973 des Regiſters) eingetragen 
worden, daß das Handelsgeſchäft durch 
Vertrag auf den Kaufmann Emil 
Friedrich Anton Hartmann in 
Danzig übergegangen iſt, welcher das⸗ 
ſelbe unter der Firma „P. J. Aycke 
3 Nachf. Emil Hartmann“ 
ortſetzt. 

Ferner iſt ebenfalls heute in das 
Firmenregiſter sub 1171 die Firma 
„P. J. Aycke u. Co. Nachf. il 
Hartmann“ hier und als deren 
Inhaber der Kaufmann Emil Friedrich 
Anton Hartmann hier eingetragen 
worden. 

Danzig, den 1. April 1881. 


Königl. Amtsgericht X. 
Bekanntmachung. 


Das gegen den Kaufmann J. J. 
Jacobſohn in Danzig unterm 31. März 
d. J. erlaſſene allgemeine Veräußerungs⸗ 
verbot wird hiermit aufgehoben. 

Danzig, den 4. April 1881. 

Königl. Amtsgericht XI. 


Concursverfahren. 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
M. Laſerſtein von hier wird heute 
am 31. März 1881, 
Vormittags 10 Hi 

das Concursverfahren eröffnet. 
Der Sekretär Weber hier iſt zum 
Concursverwalter ernannt. ; i 
Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 
zum 4. Mai 1881. Anmeldefriſt bis zum 
5. Mai 1881. 
Erſte Gläubiger⸗Verſammlung am 
Lg. April 1881, Vorm. 10 Uhr. : 
ae e n am 13. Mai 1881, 
rm. 10 Uhr 


orm. 8 
Chriſtburg, den 31. März 1881. 


gez. Rohde, 
als Gerichtsſchreiber des Königl. Amts⸗ 
Gerichts 


Bekanntmachung. 
In unſerem Firmenzegifter iſt die 
unter Nr. 591 eingetragene Firma 
Hermann Schwaan 
zufolge Verfügung von heute gelöſcht 
Elbing, den 31. März 1881. 


Königl. Amtsgericht 


Bekanntmachung. 

Die hieſige Prediger: und Nectorftelle, 
mit welcher ein Einkommen von 2560 Mk. 
verbunden, iſt vacant und ſoll ſchleunigſt 
beſetzt werden. 2 

Theologen, welche das zweite und 
Rectorexamen beſtanden haben, wollen 
ihre Meldungen unter Beifügung der 
Atteſte uns einreichen. l 

Mühlhausen Oſtpr., den 4. April 1881. 
Der Magiſtrat. 


——— 


Oeffentliche Berfteigerung! 
I 


Am Freitag, den 8. und Sonn: 
abend, den 9. April d. J. werde 
ich in meinem Pfandlokale (obere Etage 
im Hauſe des Kaufmanns Herrn Alb. 


Zils) hier 


eine Leihbibliothek 
pon ca. 4000 Bänden 


nebſt Regalen, Repoſitorien, Schreib- u. 
nellen, Schulbüchern, Dinte, 
Papier, Jugend⸗ und Zeitſchriſten in 
großer Auswahl u. ſ. w. im Mege der 
Zwangsvollſtreckung öſſentlich meiſtbietend 


eiger 
8 „den 4. April 1881. 


Lauenbur 4 
Fabrieius, 
Gerichtsvollzieher. 


— — ͤ ü— —v— —- — —-—-—¼ 2 
Rudoph Hoftmann 
Tapezier, Hintergaſſe 22 I. 
empfiehlt ſich dem geebrten Publikum 
Danzigs und Umgebung zur Anfertigung 
neuer und zum Umpolſtern aller Arten 
Polſtermöbel und Matratzen, ſowie von 
Marquiſen, Roleaux und ardinen, 
Stickereikiſſen und Teppichen. 


Das Magazin für Wirthſchaftsgeräthe Glas⸗ 


/ 


mir mein Lager von 


Amtlicher Heilbericht 


über die Heilwirkung der echten Johann — ba Malzfabrikate, bei 
el 


chronischem Magen-Leiden, Brust- 
und Lungen: Krankheit, Affection der Athmungs⸗ Organe, bei 


Körper - Entkräftung, Blutarmuth, 


Hämorrhoiden — aus der Kaiſerl. und Königlichen Hof⸗ 


Malzextraktbrauerei und Malzpräparaten⸗Fabrik von Johann Hoff in 
Berlin, Neue Wilhelmſtraße No. 1. 

Das Johann Hoff'ſche Malzextrakt⸗Geſundheitsbier und die Malz⸗ 
Sen e aoinbe: namentlich noch die Eiſen⸗Malzchocolade, ſind in 
unſerm k. k. Garniſonsſpital 23 zur Verwendung für die Kranken gekommen. 
Dieſe Erzeugniſſe erwieſen ſich für Reconvalescenten, dann für an Katarrh 
und Reizungszuſtänden der Athmungs⸗ und Verdauungsorgane Leidende 
als ausgezeichnete diätetiſche Stärkungsmittel und iſt die Malz⸗Chocolade 
als heilſamer Erſatz für Kaffee, wo dieſer als zu reizend eingeftellt wird, 
beſonders zu empfehlen; ſie war überdies den damit betheilten Kranken 
und Recondalescenten ein ſehr beliebtes Frühſtück, was der Beobachtung 
gemäß hiermit beſcheinigt wird. — Agram, am 26. November 1878. 

ital⸗Chefarzt Dr. Iſchitz, Ober⸗Stabsarzt. Dr. Kaiſer, Stabs⸗ und 
Abtheilungs⸗Chefarzt. 


Johann Hoff's Malzextrakt⸗Geſundheitsbier bei Bruſt⸗ und 
Magenleiden, Hämorrhoiden, Nervenſchwäche, Verdauungsſtörung. 
Bei Leiden der Reſpirationsorgane wird jede Flaſche, nachdem 
½% Tafel Hoff ſcher Malzzucker hinzugethan, aufgekocht und dann 
getrunken — 13 Fl. 7,30 . 


——— ͤ G—ͤ— —— —' .' — — — — — — 
Concentrirtes Malzextrakt mit und ohne Eiſen, bei . 
ſucht, veraltetem Huſten und Heiſerkeit a Fl. 3, 1½, 1 


Malz⸗Geſundheitschocolade zur Stärkung als Mitgebrauch bei dem 
Malzextract⸗Geſundheitsbier a Pfd. 3½, auch d 2% . 


ͤN—Nü— —— — —— — 

Eiſen⸗Malzchocolade bei Blutarmuth, Bleichſucht, Gelbſucht und 
r zur neuen Belebung der Körperkraft, a Pfd. 
, au 


——— — — ——— —üi — —jä4—äñ . — — — 
Bruſtmalzbonbons bei Huſten, Heiſerkeit (ſchleimlöſend) a Beutel 80 3 * 
und 40 H. 


—ſ— — — — — — ne 
Malz⸗Chocoladenpulver, zur Ernährung für Säuglinge ſtatt fehlender 
Muttermilch, a Schachtel 1 K. a © 


u äußerlicher Körperpflege: Malzkräuterſeifen bei e 
Sommerſproſſen, Pickeln, kleinen entſtellenden Geſichtsflecken, von ausge⸗ 
zeichneter Wirkung, 6 Stück 5½ „., 4 Stück 2% l. — Malzpomade 
erhält den Kopf frei von Schinnen und ſtärkt das Wachsthum des Haupt⸗ 
haares per Flacon 1½ A. 


—— —— m —U—B— — Mà— —U— — nun 
Verkaufsſtellen bei Albert Neumann, Danzig, Langenmarkt 3 und 
Minerva⸗Droguerie 4. Damm 1 und Langgarten 12. 


o. 

97 Sombreuil, 
153 Louiſe Odier, 
235 Baron Prevoſt, 


435 La Reine. 


No. 
149 Lady Peel, 


Angabe der Nummer genügt. 
lung oder Nachnahme. 


V. J. Aycke & Co. Nachfolger, 
Emil Hartmann 


fortführen werde. Hochachtungs voll 


Bier 
cher 
iner Weiſibi 


7 


er 


zahle ich Dem, der 


Ng . e Aken Selbe See anne 
ge 5 . 0 4 
Colonial - u. Delicaleß-Waaren⸗ ‚Zahnwafler 


Handlung 


mit dem heutigen Tage 1 übernommen und unter der Firma 


= „ Prah 
fortflihren werde. 


Indem ich bitte mein Unternehmen gütigft zu unterſtützen, veripreche 
bei prompter Bedienung die billigſten Preiſe zu notiren. 
Hochachtungsvoll 


8 Aug. Wilh. Prahl, 


Breitgaffe No. 17, Ecke der Fauleugaſſe. 


In Danzig nur allein echt bei Herrn 
Eduard Schur, Langgaſſe Nr. 16. 


Warnung!!! 

Das von der Minerva» Droguerie in 
Danzig angepriefene Apotheker Dr. Kotte s 
Jahuwaſſer it völlig werthlos. Ein 

potheter Dr. Kotts exiſtirt nicht 
und iſt dieſer Name nur zur 
Täuſchung des Publikums ge 
wählt! Die Minerva, oder wie ſie 
2 jetzt nennt Medicinal⸗Droguerie hat 
wiederholt um die Vertretung meines 
ap beworben, was ich indeſſen 
4 gerathen hielt abzulehnen. . 

* * 

Die Erbitterung;! 

Des Johann Kothe aus Berlin 
wegen des Zahnwaſſers it ſehr erklär⸗ 
lich, indem fein werthloſes als auch 
kunſtloſes Gemiſch durch das mit 
Nane de nach Recept des Apothekers 

r. Kotté bereitete Zahnwaſſer von an⸗ 
erkannter Wirkung vollſtändig ver⸗ 
drängt wurde, was der mit jedem Tage 
unehmende Umſatz und die eingelaufenen 

agungen bezengen. 

Apoheter Dr. Kottes echtes Zahn: 
waſſer ift nur allein zu haben in der 
Medieinal-Droguerle 

„zur Minerva‘ 
Damm No. 1 
und Langgarten 112 Filiale. 


Wir zeigen ergebenſt an, daß wir unſer Comtoir von Breitgaſſe 


16 nach 
Vorſtädtiſchen Graben No. 45 
verlegt haben und daß wir das darin befindliche a 
eſchäft 


No 


Colonialwaaren . G 


Vorſtädtiſchen Graben No. 45 für unſere eigene Rechnung fortſetzen. 
. den 2. April 188 


1881. (3399 
Hertell & Wiebe. 


Porzellan⸗ und Steingut⸗Lager 
H. Ed. Axt, Langgaſſe No. 57, 


empfiehlt alle zu Haus- und Küchen⸗Einrichtungen nöthigen Gegenstände in großer 


Auswahl zu billigen feſten Preiſen. jederlagen werden in allen größeren 
Bollftändige Preisverzeichniſſe über Küchen⸗Einrichtungen werden am gen folche noch nicht vorhanden 
verabfolgt. 2696 errichtet. 2 (9463 


FABRIK! FRANKFURT YM 


Mn Sifkrage, brief Mahr 


ſchwarze und weiße Cravatten und Shlipſe empfiehlt die (8840 8 f 
Fabrikniederlage 1. Damm 8. J. Schwaan.“ 
2 
Haasenstein & Vogler, |: 
Annoncen⸗Expedition, ® 
Königsberg i. Pr., Kneiph. Lauggaſſe 15 part. ä 


arantiren allen hohen Behörden, Induſtriellen, Landwirthen ꝛc. prompte 

> n von Anzeigen an alle Zeitungen und Zeitſchriften zu deren Original⸗ 

zeilenpreis. 

. Höchſte Rabatte. Inſertionstarife. Koſtenanſchläge, Rath und Auskunft 

in allen Junſertions⸗Angelegen heiten gratis und franco. Annahme von Offerten 

unentgeltlich. 1488 
In Danzig vertreten durch Herrn Robt. Rahn, Brodbänkengaſſe 32. 


Loose 


Vollberechtigte höhere 
Bürgerschule 
zu Dirſchau. 


Mit Aufang des Sommerſemeſters 


. April) iſt die letzte 
zur Lotterie beweglicher Gegenstände in Tilsit, 20, 50 1881, a 2 Mk. 5 Lehe en 5 u 
zur Marienburger Pferde-Verloosung, 29. April, a 3 Mk. g 2 doc. geprüften Naturwiſſenſchaftler 
zur Inowrazlawor Pferde-Verloosung, 27. April, a 3 Mk. Bo sieben, Pac. doc. für I. erwünnſcht 


t 1800 dl, Bewerbungen ſchlennigſt 
Unterz 


zur 1 Pferde-Verloosung, 4. Mai, a 3 Mk. 
eichneten. 
Dirſchau, den 4. 
a M 


zur Mecklenburger Pferde-Verloosung, 25. Mai, a 3 Mk. 
zur Lotterie von Baden-Baden, I. Ziehung am 7, Jnni, a 2 Mk., 
Vollloose für elle V Kl. 10 Mk. in der Expedition der 
Danziger Zeitung. 


m 4 ril 1881. 
er Magiſtrat. 


Wurzelechte Noſen, die nie Wildſchoſſe bringen, 30 bis 50 Etm. Höhe, in 


375 Wafhingten, | 


157 Blanche Lafitte, | 


Culturanweiſung gratis. 
Aufträge ſofort erwün 
Knapper, Roſenzüchter, 


Sie burger Mumme 
8 


Meine directe Abladung 
Prima 


Meſſinaer Apfelſinen 
und Litronen 


per Dampfer „Adolph Meyer“ iſt 
eingetroffen. 


ast; 


Langenmarſit No. 3334. 


folgenden dankbaren Sorten, dieſen Sommer ſicher blühend: 


0. 
107 Aimé Bibert, 

173 Malmaiſon, 
247 Capitaine Chriſty, 
415 John Hopper, 
569 Paeonia. 


No. 
1351 La Reine de Ale, 


211 Antonie Monton, 


+ 2 Be — — 2 | 2 en 
; e argottin, 4433 La France, 

2 9 Danzig, den 1. Avril 1881. 1 579 Paul Neron. 649 Triomphe d' Angers. a 
Hiermit mache ich die ergebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen 20 Sorten hiervon koſten 11 ., 10 Sorten 6 dh 1 50 J, Port 
Tage die 0 fe 2 3 8 5 ⸗Roſen in 1 Sorten, often au 1 
entifolien und? Moosroſen, alt, aber gut 4,50 . — 9 . 10° er 
Weingroßhandlung von P. J: Aycke & (0, eu, 0 1 in e darunter die Ian I e W 8 

i iuflich 1 i i ucher 3 . 5 tück die ganze Collection, etiquettirt mit ſolider Packung, 
hier, käuflich übernommen habe und dieſelbe unter der Firma Wurzel in Lehm W 15 gar 5 Er i 63575 


Gegen Poſtein⸗ 
1 x 
Maximilians au a. N. 
15 Fl. 3 A. 
3 

3 Kl. 


26845 . 


= - 25 = Sch. 
- Robert Krüger, Hundegaſſe No. 34. 


0 Mark Vollberechtigte höhere . 


Bürgerſchule zu 
Dirſchau. 


(RMealſchule 1. Ord. ohne Prima.) 

Das Sommer » Semefter beginnt 
Donnerſtag, den 21. April, früh 
8 Uhr. Zur Aufnahme von Schülern 
iſt der Unterzeichnete Dienſtag und 
Mittwoch vorher von früh 9 bis 1 Uhr 
im Conferenzzimmer bereit. Die Schule 
ertheilt das Zeugniß der Berechtigung 
zum einjähr. freiw. Militärdienſt nach 
einjährigem erfolgreichen Beſuch der 
Unterſecunda ohne Abgangs⸗Prilfung. 

Dirſchau, im April 1881. 

M. Killmann, Rector. 


Bauſchule 


Deutſch⸗Crone 
in Weſtpr. 


vom Staate ſubventionirt und beanf- 
ſichtigt, beginnt ihr 


* (2 

Sommer-Semeiter 

am 25, April 1881. 
Abgangsprüfung vor dem Königl. 
Commiſſar, von allen Behörden und 
Bau⸗Gewerk⸗Vereinen anerkannt, findet 
halbjährlich ſtatt. 


Auskunft ertheilt koſtenfrei die 
Direction. (4694 
Läüm merhirt, Reg.⸗Ba umeiſter. 


Ein Gut 


von 1170 Morgen im Oſteroder Kreiſe 

an der Chauſſee, 2 Meilen von der 

Eiſenbahn, durchweg gutem Boden, herr⸗ 

ſchaftlichen Gebäuden, vorzüglichem In⸗ 

ventarium, feſten Hypotheken unter ſehr 

günſtigen Bedingungen verkäuflich. 
Nähere Auskunft ertheilt 


H. Reuter, 
Liebemühl, Oſtpr. 


Gutsverſtauf. 


Ein allein gelegenes Gut von ca. 500 
Morgen, in beſter Gegend Oſtpreußens, 
mit durchgängig 1. Boden (wovon 
ein Theil drainirt iſt) und vorzüglichen 
Wieſen, mit gutem herrſchaftlichen ohn⸗ 
hauſe und ſehr reichlichem todten und 
lebenden Inventarium, iſt für den Preis 
von 24000 Thlr. bei 12000 Thlr. An⸗ 
zahlung ſofort zu verkaufen. 

Die N % Meile von der 
Chauſſee und 2 Meilen von der nächſten 
Bahnſtation gelegen. 


3668) 


Gef. Anfragen v. Selbftfäufern werden 


unter Chiffre 431 in de f 


ienſtag den 12. 
Steaks m. 3 Uhr, 
enb 


8 8 
A ae helge 


Rinder 


in Auction gegen Baa 
kaufen. 1 Topel« auenburg. 


15 Nach Eingang ſämmtlicher Neuheiten für die Saiſon erlaube ich 


Möbelſtoffen, Teppichen 2r. 


angelegentlichſt zu empfehlen und bemerke, daß die Auswahl in 


Juteſtoffen und weißen Gardinen 
bei billigſter Preisberechnung weſentlich größer geworden if. 


August 


omber. 


Bauſchule zu Deuſch⸗ 
Crone in eh 


entläßt Ende d. Mts. nach beſtandener 
Abgangs + Prüfung gegen 20 Manrer⸗ 
und Zimmerlente mit ausführlichem 


Hie empfiehlt dieſelben und ver⸗ 


Engagement koſtenfrei. D 
Direction: Lämmerhi egi 5 
Baumeister. Ex en 


Folgende Saaten hafte Qu 
und 55 billigſt ir halte am Lager 


eidefreie Rothkle 
Weiſklec, Gelbkles, ſchſoez. 
Klee, Tannen oder usb. 
klee, franz. Lucerne, engl., 
italienisch u. deutſches Rey⸗ 
ras, Thymothee, Seradella, 
pörgel, Mais, Leinſaat, 
Dotter, Sommerrübſen ꝛe. 


Ferner: 

Lupinen gelbe und blaue 
Wicken, Erbſen, afer, 
Sommer⸗Roggen, Buch: 
weizen, Gerſte, Sommer: 
Weizen ꝛe. 


Hundegaſſe 119. 


1938) 


Mein wohlaſſortirtes Lager 
durchaus zuverläſſiger Ge⸗ 
müſe und Blumen ⸗Säme⸗ 
reien halte beſtens empfohlen. 
Catalog auf Verlangen gratis 
und franco. 


A. Lenz, 
Handelsgärtnerei und Samen⸗ 
Handlung, 
Schießſtange No. 3. 


DD 


Empfehle alle von andere s 
lungen offerirten Waaren zu den Ade 
billigſten Preiſen, namentlich erlaube i 
mir auf mein großes Lager vorzüg⸗ 
licher Weine aufmerkſam zu machen 
und bitte, die mir zugedachten Aufträge 
baldigſt ertheilen zu wollen, 1 deren 
rompte und gewiſſenhafte edigung 
ich Sorge tragen werde. 19) 
Marienburg, W. Pr. 


E. Flater. 
Dauernde Lieferanten 


für jeden Poſten von Schinken und 
Schlackwurſt werden gegen Caſſa geſucht. 
II. Schneidermann, 
Berlin, Mitterſtraße 6. 
Das Dom. Nenkauſucht einen cautions⸗ 


* * 
fähigen Milchpächter fitr 
12—24 Kübe. (3332 

lg iſt e ei 13 
preuß. Morgen Acker zu verpachten, 
paſſend für Fuhrleute, Händler 2c. 
Für meine Eiſenhandlung jn 
ich zum an Antritt auen ur; 

Lehrling 
mit guter Schulbildung. 3256 


Joseph Sternberg, 


Dirſchau⸗ 
Stellenvermittellung 
des Kaufmänniſchen 


Vereins. 
Unterzeichneter empfiehlt einige tilch⸗ 
tige Gehilfen verſchiedener anden 
zum 8 Antritt. 

Herrmann Fürſt 
Geſchäftsführer der Eg lenken 
Langenmarkt 18, a 


Ein junger Mann, 
Materialiſt, flotter Verkäufer, der poln. 
Sprache mächtig, 6 Jahre in gegenw. 
Stelle, ſucht, veränderungshalb. z. 1. Mai 
oder Juni anderweitiges Engagement. 
Gef. Adreſſ. unter S. C. poftl. Schöneck. 


Venſtonäre 

finden gute Behandlung und Erziehun 
bei Mareel Zeitz, Rentier, Ha 
burg Mühlengraben 853. 
777 ͤ— ra paar une nom, 
Ein Buchhalter, 
gegenwärtig in Stellung, fucht per 1. 
oder 15, Mai eine gleiche Stelle i. einem 
mittleren Comptoir od. in ein. Brauerei. 

zefl. Offerten nebſt Gehaltsangabe 
unt. 3705 in der Expd. d. tg. erbeten. 


Hundegasse 7 


iſt zum Detober er. eine 
hersichaftliche Wohnung zu 
vermiethen. Näher. Hunde⸗ 
gaſſe 8 im Comtoir. 


sundegaffe 12 


iſt die Saal⸗Etage, b 
6 Zimmern ant June 
zu vermiethen. 


— 


— — — — —e— 
ahlung vers Druck u. Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


0 


